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WhelmslMner Tageblatt
Beftrlmkke »

, uf dal „Lagedlatt", Welcher « it
« »»nähme Montag» täglich erscheint
nehmen all« Kaiser !. Postämter zum
Prei » von M . 2,SS ohne Zustel-
lunglgebühr, sowie die Expedition
>» Mk. 2,25 frei in» Hau» gegen

Lorau»bezahlung , an,

amtlicher
nehmen auSwSrt» all« « nnoncen-
vüreau », in Wilhelmlhaven di«
Expedition entgegen» und wird di«
» gespalten « Lorpu»zeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für » uIwLrtige mit 1» Pf .

»erechnet. « ellamen SS Pf .

Le-Mion u. Lrprditiou : Z ^nprnnenstraßr Ur. 1.
trisnU tliM >. Wt . - Mit ». s« ie ftr bik Smei»bt> AtlMWr «

Znferste ftir »te !mlse»tza Werde » »iS fPStefte«» Borm . 11 Uhr s«t,eze «Ae«»« « e» ; - rSHare Werde « v»rher erdete «.

280. Sonntag dm 29 . November 1891, 17. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . Nov . ( Hof - und Personal - Nachrichten .)
Gleich nach der Ankunft des Kaisers fand gestern Abend auf Schloß
Hummelshain ein Diner statt , an welchem die Herren der ge¬
ladenen Jagdgesellschaft theilnahmen . Nach Aufhebung der Tafel
blieb die hohe Jagdgesellschaft alsdann noch den Abend über ver¬
eint . Am heutigen Tage nahm der Kaiser mit den geladenen
Herren an der großen Jagd im Gräfenberger Reviere Theil .
Morgen Vormittag wird der Kaiser von Kahla aus die Rückreise
nach Potsdam antreten und Nachmittags etwa um 33/ . Uhr wieder
auf der Wildparkstation eiutreffen .

Berlin , 27 . Nov . Am 4 . und 5 . Dezember findet die
alljährliche Hvfjagd in der Göhrde statt , an der auch der Kaiser
sich betheiligen wird . Bei der jüngsten Hofjagd in Springe ist
es ausgefallen , daß die militärischen Spitzen der Provinz Hannover
nicht zugegen waren . Das erklärt sich daraus , daß der komman -
dirende General Bronsart v . Schellendorff bei seiner auf einem
Gute in Mecklenburg schwer erkrankten Gemahlin weilt , daß der
Kommandeur der 20 . Infanterie - Division Generallieutenant
v . Winterfeld an der Grippe darnieder lag und daß der Kom¬
mandeur der 19 . Infanterie -Division Generallieutenant v . Lettow -
Vorbeck gleichfalls vor einigen Wochen nicht unbedenklich erkrankt
war . v . Lettow war infolge einer körperlichen Anstrengung eine
alte Wunde am Oberarm von dem Feldzug 1866 plötzlich geplatzt
und der Blutverlust war um so größer , als erst nach fast einer
Stunde ärztliche Hülfe zur Stelle wir . Jetzt macht die Ge¬
nesung gute Fortschritte . ,

Berlin , 27 . Nov . Die Angaben des „ Deutschen Wochen¬
blattes " über Rücktrkttsabsichten des Reichskanzlers von Caprivi
werden jetzt als eine rein sensationelle Nachricht bezeichnet und
hinzugefügt , es gebe auch nicht einen Punkt , in welchem der
Reichskanzler sich im Gegensatz zum Kaiser oder zu seinen Kollegen
befinde . (Siehe Reichstag .)

Berlin , 26 . Nov . Wie schon erwähnt , sollen die russischen
Grenzgarnisonen wieder eine bedeutende Verstärkung erhalten , die
schon bis zum ersten Januar alten Stils vollständig ducchgeführt
sein soll . Der Posener Zeitung wird hierüber des Näheren ge¬
schrieben : Es werden nicht nur die vorhandenen Garnisonorte
stärker besetzt, sondern Militär kommt noch an besonders nahe der
Grenze belegene Orte , die bisher keine Garnison hatten , wie nach
Wirballen , Wysztyten , Wladislawowa , Garden und Tauroggen .
Etwas weiter von der Grenze zurückgelegene Garnisonstädte , wie
Marjampol , Kalwarya , Kowno u . A . sind mit Militär und
Kriegsmaterial überfüllt ; letzterer Ort ist im letzten Jahrzehnt zu
einer Festung und zu einem Waffenplatz ersten Ranges ausgebaut
worden . Die an die Grenze gelegten Truppen rekrutiren sich
hauptsächlich aus Kosaken und asiatischen Völkerschaften , während
die einheimischen , namentlich die polnischen Militärpflichtigen , in
der Regel nach Kaukasien uno bis an die chinesische Grenze in
Garnison kommen . Auch die Grenzwachthäuser haben namentlich
an berittenen Mannschaften Verstärkungen erhalten . Vor 5 — 7
Jahren betrug die Grenzbesatzung 7 — 8 Mann pro Kordon .
Nachdem die Kordons näher aneinander , mitunter bis auf nur
1 Kilometer Entfernung , gelegt sind , beträgt ihre Besatzung be¬
reits mehr als das Doppelte . Wie es heißt , erfolgt die Truppen¬
verlegung wegen des Nothstandes in den östlichen und südlichen
Bezirken und soll später wieder eine Zurückziehung erfolgen . Der¬
selbe Grund wurde aber auch im Jahre 1888 vorgeschoben , ohne
daß bis heute eine Zurückziehung erfolgt wäre .

— Die Nachricht der „ Saalezeitung "
, daß die sozial¬

demokratische Reichstagsfraktkon eine Umformung der strafrecht¬
lichen Bestimmungen bezüglich der Majestätsbeletdigung zu bean¬
tragen beabsichtige , wird in diesen Kreisen bestritten .

— Eine der ausgesprochen fortschrittlichen Städte in ganz
Preußen war bisher Hirschberg in Schlesien , im Reichstag ver¬
treten durch den Abg . Barth ; der „Bote aus dem Riesengebirge "

hat hier das Aeußerste an Erregung des Parteihasses geleistet . In
dieser Stadt sind nun bei den jüngsten Stadtverordnetenwahlen
zu allgemeiner Ueberraschung die Deutschfreisinnigen von den Con -
servativen und Gemäßigten geschlagen worden . Wohl auch nie

Zeichen der Zeit !
— In einer von über 100 Prinzipalen besuchten Versammlung

des Bundes der Buchdruckereibesitzer berichtete der Vorsitzende ,
Herr Büxenstein , daß die Aussichten für die Prinzipale hier und
in allen Städten , in denen gestrikt würde , vorzügliche seien , an
dem Scheitern des Strikes sei nicht zu zweifeln . Das von Ge -

hisfenseite verbreitete Gerücht von stattfindendcn Verhandlungen
sei unwahr .

— Gegenüber der Entrüstung des Abg . Liebknecht und der
Ableger seines „Vorwärts " in den Provinzen über die ihm an¬

geblich fälschlich untergeschobene Behauptung bezüglich des Buch -

druckerstrtkes dürfte der nachstehende amtliche Bericht über seine
Aeußeruug in der sächsischen Kammer von Interesse sein . Nach
demselben hat Liebknecht gesagt : „ Es sei nicht richtig , daß die Buch¬
drucker von anderer Seite gereizt und zur Arbeitseinstellung ver¬
anlaßt worden seien , im Gegentheil sei die Sozialdemokratie gegen
diesen Strike gewesen . (Heiterkeit .) Meine Herren , wenn Sie
darüber lachen , so verstehen Sie die Arbeiterbewegung nicht . In
vielen Fällen habe die Sozialdemokratie Alles aufgeboten , um
Konflikt zu verhindern . In jetziger Zeit die Arbeiter zu Arbeits¬
einstellungen zu veranlassen , sei eine Gewissenlosigkeit , mindestens
aber eine kolossale Dummheit , welche man seiner Partei nicht Zu¬
trauen solle . " — Falls diese Wiedergabe der Rede Liebknechts
sinngetreu ist, so wäre der Streit erledigt , allerdings nicht zu
Gunsten der über „ schuftige und schamlose Lügen " entrüsteten
sozialdemokratischen Presse .

Rendsburg , 26 . Nov . Die schleswig -holsteinische Synode
genehmigte mit großer Majorität die beantragte Verlegung des

Bußtags .
Münch

'en , 26 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
ohne Debatte den Artikel 2 der Novelle zum Heimaths - und

Vereheltchungsgesetze an . Der Artikel bestimmt , daß bisher heimath -

lose bayerische Beamte und Militärs außerhalb Bayerns das

Heimathsrecht derjenigen Gemeinde erhalten , in welcher die nächst -

vorgesetzte Dienstbehörde innerhalb Bayerns ihren Sitz hat .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 27 . Nov . Auf der Tagesordnung für heute stand

die erste Lesung des Etats . Der Reichsschatzsekretär v - Maltzahn
leitete die Berathung ein mit einem Ueberblick über die Finanz¬
lage pro 1890/91 , die mit einem Mehrüberschuß von 5 Millionen
abschließen wird . Das voraussichtliche Ergebniß des Etats pro
1891/92 werde wahrscheinlich einen Fehlbetrag von 8 Millionen

ergeben . Die Zollerträge zeigten bereits die Einwirkung der be¬

vorstehenden Handelsverträge . Eine Steigerung des Anleihe¬
betrages sei zu bedauern , jedoch leider nicht zu umgehen ; wann
eine neue Anleihe begeben werde , sei jetzt noch nicht zu bestimmen .
Für die nächsten Monate sei die Begebung nicht nöthig . Wir

haben jetzt noch ziemlich volle Kassen , ebenso sei der Typus der
neuen Anleihe noch unbestimmt ; daß ein 4proz . Typus der allein

richtige sei , wäre irrig , so schlecht sei der Kredit Deutschlands
nicht . Das Reich hoffe , die Kredite unter wesentlich günstigeren
Bedingungen zu erhalten . Nach Herrn v . Maltzahn sprach der
Abg . Rickert ; er erging sich zunächst in allgemeinen Aeußerungen
über die innere Lage , und kam dann auf die verschiedenen
Zeitungsauslassungen zu sprechen ; er schob die Ursache an der
gegenwärtig herrschenden Mißstimmung und Unsicherheit den
Folgen der Bismarck '

schen Wirtschaft zu . Bei diesen Worten
machte sich im Hause eine lebhafte Unruhe bemerklich . Rickelt er¬
wähnte nun einen Artikel des „ Deutschen Wochenblattes "

, in
welchem gesagt worden ist, daß der Reichskanzler v . Caprivi amts¬
müde sei . Rickert wendete sich direkt an den im Hause anwesenden
Reichskanzler , indem er sagte , daß der Herr Reichskanzler ver -
muthlich selbst eine Erklärung darüber , ob er amtsmüde sei oder
nicht , abgeben würde . Rickert erging sich alsdannin den heftigsten
Angriffen gegen den Fürsten Bismarck , worauf ihm seitens des
Hauses vielerseits mit Lachen , Hohnrufen und „ Oho !" geantwortet
wurde . Schließlich besprach Rickert den Etat im Einzelnen und
bemängelte namentlich die Mehrforderungen für die Marine .
Gegen den Marine -Etat sagte er , sind wir nach den Erfahrungen
des Vorjahres mit großem Mißtrauen erfüllt . Wir wünschen
endlich ein klares festbegrenztes Ziel , nicht so , daß die Regierung
an einen bestimmten Typ gebunden wäre , sondern daß wir nicht
einem uferlosen Plane gegenüberstehen . Früher hieß es , unser
Marineprogramm sei erfüllt , wenn die Flotte zur Defensive aus¬
reichte . Dieses Ziel ist erreicht , wie Herr v . Caprivi versicherte ,
als er noch Marineminister war . Jetzt soll die Marine für
Offensivzwecke vergrößert werden , da gehen wir nicht mit . Wir
stehen noch auf dem Boden der Denkschriften von 1873 , 1884
und 1885 . Die Denkschrift von 1899 und ihre Konsequenz für
den schnelleren Bau der Schiffe halten wir weder finanziell noch
für unsere Werften für zuträglich . Die Exemplifikation auf Ruß¬
land ist ganz unzutreffend . Denn nach einer Petersburger
Korrespondenz geht man dort mit der Vermehrung lange nicht so
schnell vor , als bei uns . An den Punkt wegen der Amtsmüdig¬
keit knüpfte nun der Reichskanzler v . Capriri seine einstündigen , vielfach
v . Beifall begleiteten Ausführungen an , in denen er dieselbe in Abrede
stellte und mittheilte , daß er in der zweiten Dezemberwoche dem Reichs¬
tage die Handelsverträge vorzulegen hoffe . Dann widerlegte er
alle die Anklagen , die gegen die schwankende und unklare Politik
der Regierung vorgebracht sind , betonend , alle Klagen über Beun¬
ruhigungen seien unbegründet . Herr v . Caprivi berührte die
Kaiserreise nach Norwa , die Flottenzusammenkunft in Kronstadt ,
den veutsch-englischen Vertrag unv das Abkommen über Hekgoland ,
sowie die polnische und die elsässische Frage .

A « r l « a tz.
Wien , 26 Nov . Erzherzog Heinrich ist schwererkrankt . Das

ärztliche Bülletin konstatirt Zeichen einer beginnenden Lungen¬
entzündung .

Wien , 27 . Nov . In der heutigen Sitzung des Reichstags
gab Minister Kalnoky Aufschlüsse über das Verhältniß der öster¬
reichischen Regierung zur italienischen Regierung und zum Papst¬
thum .

Rom , 26 . Nov . Das Königspaar ist hier wieder eingetroffen
und am Bahnhofe von den Würdenträgern empfangen worden .
Der Kronprinz blieb in Neapel zurück .

Paris , 26 . Nov . Der neue Gesetzentwurf über die Spio¬
nage bedroht mit Todesstrafe alle Militärs und Beamte , denen
nachgewiesen wird , daß sie den Spionen Beihilfe geleistet haben ,
ebenso jede Person , welche vermummt unter falschem Namen und

falschem Vorgeben in Festungen , Lager oder Kriegsschiffe einge¬
drungen ist. Mit Zwangsarbeit bestraft werden kann derjenige ,
der photographische Aufnahmen von Festungen re . gemacht hat ,
mit lebenslänglichem Gefängniß der , welcher zur Spionage auf¬
fordert . Die Journalisten , welche Vertheidigungsgeheimnisse ent¬

hüllen , können bis zu 5 Jahren Gefängniß verurtheilt werden . —

In der Verwaltung der Hospitäler wurden große Unterschlagungen
entdeckt.

Paris , 26 . Nov . Erzbischof Gouthe -Soulard telegraphirte

nach der Gerichtsverhandlung an Cardinal Rampolla in Rom :

„ Wollen Sie dem heiligen Vater sagen, daß heute Jesus Christus ,

das Papstthum und die Freiheiten der Kirche vor den Richtern

siegreich vertheidigt worden sind . Ich Habs die Ehre gehabt ,

zu einer Geldbuße verurtheilt zu werden . " „ Figaros Sammlung

hat am ersten Tage 5229 Fr . ergeben , also mehr als den nöthigen

Betrag . Die unvermeidliche Herzogin von Uztzs zeichnete 100 Fr .,
die übrigen Zeichner sind elegante Rentner , meist mit päpstlichen

Grafentiteln .
London , 27 . Nov . Reuters Bureau meldet aus Rio de

Janeiro : Fonseca beabsichtigt sich auf die Insel Pagneta zurück¬

zuziehen . Die Stadt ist ruhig . In mehreren Provinzen wurden

die Gouverneure abgesetzt , ein dadurch in Bahia herbeigeführter

Konflikt ist unbedeutend . — Die „ Times " meldet aus Santiago :

Es herrscht Unzufriedenheit in der Provinz Rio Grand do Sul ,
weil die Provinz nur durch einen Minister im Kabinet in Rio

de
"

Janeiro vertreten ist . Die aufständischen Truppen in San

Pedro sind noch unter Waffen .
Valparaiso , 25 . Novbr . Tenor Concha , Justizminister

in dem Balmacedaschen Kabinet ist in einem Cordillerenpaß von

Soldaten erschossen worden , während er sich bemühte , auf argen¬

tinisches Gebiet zu entweichen .

Marine .

8 Wilhelmshaven , 28. Nov. S . M . Panzerschiff „Oldenburg" ist
heute Vormittag in den hiesigen neuen Hasen emgelansen . — DaS Wachtschiff,
Panzerfahrzeug „Siegfried" ist von der UebungSfahrt gestern Nachmittag aus
hiesige Rhede zurückgekehrt und heute Vormittag in den alten Hafen etngelaufen ;
hat im Lause des Tages nach der Bauwerst verholt , um Jnstandsetznngsarbeite«

auSzusühren . . ^ ^
Berlin , 27 . Novbr . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus

der Kreuzerfregatte „ Leipzig " (Flaggschiff ) und den Kreuzerkorvetten

„ Alexandrine " und „ Sophie "
, Geschwaderchef Kontreadmiral Valois ,

beabsichtigte gestern Talcahuano zu verlassen und nach Valparaiso
in See zu gehen .

Berlin , 27 . Novbr . Der Allgemeine Deutsche Verband hat
an den Reichskanzler eine Petition gerichtet , in welcher der Kanzler
um Entsendung deutscher Kriegsschiffe nach Brasilien zur Wahr¬

gebeten wird .
Berlin , 27 . Nov . Die Schiffspredigten des Kaisers auf den

Nordlandsfahrten hat der evangelische Feldprobst der Armee , Richter ,
bei Mittler und Sohn unter dem Titel erscheinen lassen : „ Die
Stimme des Herrn auf den Wassern " . In der Vorrede heißt
es : „ Der Hausvater ist es , der in diesen Andachten spricht , indem
er von seinem Priesterrechte in Ermangelung eines Geistlichen an
Bord Gebrauch macht und dadurch ein Zeugniß ablegt , welches
einen jeden von uns zur Nachfolge in seinem Kreise auffordert ."

Helgoland , 27 . Nov . Am Dienstag überbrachte der Lloyd¬
dampfer „Retter " 106 Mann Matrosen -Artillerie unter dem Be¬

fehl des Capitain -Lieutenants Engel . Unter den Offizieren befindet
sich Admiral Thomsen . Die Mannschaften sind aus dem Nordende
des Oberlandes untergebracht und werden morgen ihre Rückfahrt
nach Lehe antreten .

Paris , 27 . Novbr . Die Influenza grassirt stark unter der
Besatzung des französischen Mittelmeergeschwaders .

Lokales .

Z Wilhelmshaven , 28 . Nov . Se . Exzellenz der Chef der
Marinestation der Nordsee , Vize -Admiral Schröder , ist gestern
vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Stationskom¬
mandos wieder übernommen . — Außerhalb des Fahrwassers ist
zwischen den Tonnen P und Q der Jade am Wattstrande zwischen
Crildumersiel und Horumersiel ein mit Steinen beladenes ein¬
mastiges Fahrzeug gesunken . Dasselbe liegt in 4,5 Meter Wasser¬
tiefe in der Peilung „ Schillighörn Leuchtthurm N . z . W . s/, W . "

und wird durch eine grüne Wracktonne bezeichnet werden .
* Wilhelmshaven , 27 . Nov . Mit Ablauf dieses Jahres wer¬

den zum ersten Mal die Quittungskarten der Alters - und Inva¬
lidenversicherung - - sofern sämmtliche 52 Felder mit Marken be¬
klebt sind — bei den Ortspolizeibehörden gegen neue Karten ein¬

getauscht werden . Bei dieser Gelegenheit stellt die Behörde eine

Bescheinigung über das Ergebniß der alten Karte aus . Da eine

solche Bescheinigung Geldeswerth besitzt und in der Regel viele

Jahre hindurch aufbewahrt werden muß , so dürfte den Versicher¬
ten in ihrem eigenen Interesse die Anschaffung eines Büchelchens
zu empfehlen sein , in welches die Bescheinigung eingetragen werden
kann . Eine Vermögensschädigung durch Verlust der leicht abhan¬
den kommenden Zettel ist dann unmöglich . Solche Bücher , die

Sparkassenbüchern gleichzuschten sind , können zu dem billigen
Preise von 35 Pfg . in der Papierhandlung von I . Focken, Rothes
Schloß , bezogen werden . Eine in diesen Büchern enthaltene
Anleitung macht es dem Versicherten möglich , jeden Tag zu
berechnen , welche Summe er ev .' nt . zu bekommen hat . (s. Ins .)

* Wilhelmshaven , 28 . Nov . Im Saale der „Burg Hohen -

zollern " wird , wie schon mehrfach mitgetheilt , morgen die sog.
Weihnachtsausstellung , d . h . die Saison des Steinbüchelschen Spe -

zialitäten -Theaters eröffnet . Ueber die letzten Vorstellungen , die

Herr Steinbüchel in Herford i . W . gab , schreibt die „ Hers . Ztg . "

vom 27 . Nov . das Folgende : Die Schulung der einzelnen Künst¬
ler ist eine gediegene und jede Nummer des Programms gestaltet
sich zu einer wahren Glanzleistung , sodaß jeder Besucher sowohl
von den Hebungen des Wunderknaben Zaida , des Affenmenschen ,
der kraftvollen Athletin Miß Josephine und der anmuthigen Miß
Mantalini , wie auch von den Jougleurkunststücken des Herrn
Blank — dessen Hantirung mit Lampe , Flasche und Teller in un¬
seren Hausfrauen berechtigte Wünsche aufkommen läßt — befrie¬
digt sein wird . Herr Direktor Steinbüchel verspricht in seinen
Prospekten nicht zuviel , wenn er die kleine Elsa und Kätchen



Mouliers die „ Wunderkinder " nennt , vollendetere Leistungen sah
man von Kunstturnerinnen dieses Alters wohl nicht . Herr Schulz ,
von den „ Leipziger Sängern "

, welcher sich gestern Abend zum
ersten Male auf unserer Bühne zeigte, wußte durch seine komischen
Instrumental -Humoresken unsere Lachmuskeln in Bewegung zu
halten . — Die Requisiten der Gesellschaft sind elegant und muster¬
gültig , das Cirkusartige ist vermieden.

* Wilhelmshaven , 28 . Nov . Unseren Theaterfreunden wird
es angenehm sein , zu erfahren , daß im nächsten Frühjahr Herr
Theaterdirektor Karl, der im verflossenen Frühjahr hier bei stets
vollen Häusern spielte und jetzt mit bestem Erfolg die Direktion
des Stadttheaters zu Glogau führt, hier wieder einen Cyclus von
Vorstellungen , darunter auch Mascagnis ,,6av »I1sri» rustioniw " ,
geben wird .

* Wilhelmshaven » 28 . Nov . Im Park wird morgen in üb¬
licher Weise Konzert abgehalten werden.

Wilhelmshaven , 28 . November. Eine bisher recht ärgerliche
Gebühr waren jedenfalls die 30 Pf . , welche für die Unbestellbar-
keitsmeldung eines Telegramms bezahlt werden mußten . Ist es
schon eine Enttäuschung , wenn man erfährt , daß ein Telegramm
unanbringlich aus irgend welchen Gründen, daß also sein Zweck
verfehlt ist , so erzeugte es immer Mißstimmung , für diese Kunde,
so richtig sie unter Umständen ist , noch 30 Pf . zahlen zu müssen .
Hierin schuf die neue internationale Telegraphenordnung Wandel :
die Unbestellbarkeitsmeldungen sind nach wie vor telegraphisch zu
erlassen, aber gänzlich gebührenfrei .

Wilhelmshaven , 29 . Nov . An die Aerzte richten die Vor¬
sitzenden des „ Vereins für innere Medizin "

, die Herrn Professor
Dr . Leyden und Tr . S . Guttmann , folgend: ? Ersuchen : „ Der
Bericht des vom Verein für innere Medizin eingesetzten Komittzs
zur Sammelforschung über die Jnfluenzapandemie in den Jahren
1889/90 befindet sich bereits im Satz und wird die Herausgabe
desselben in kürzester Zeit erfolgen. Da die Influenza gegenwärtig
wieder in den verschiedensten Gegenden mit großer Heftigkeit epi¬
demisch aufgetreten ist , und es wünschenswerth erscheint , über
Zeit und Ort des Auftretens , den Charakter der gegenwärtigen
Epidemie , ihre Dauer rc. den Bericht zu ergänzen , so ergeht an
die Herren Kollegen die dringende Bitte , thunlichst durch die
Uebermittelung von diesbezüglichen kurzen Mittheilungen an die
genannten Vorsitzenden die Bestrebung der Sammelforschungen zu
unterstützen.

y vnnt , 27 . Nov . Heute war der von Oldenburg um 13.
Uhr 58 Min . in Bant eintreffende Personenzug mit einer leichten
Schneedecke bedeckt. Heute fiel auch im südlichen Jeverland der erste
Schnee.

Ans der Amgegen - «uh der Provinz.
Oldenburg , 26 . Nov . Herr Ruseler , der Verfasser des Dra¬

mas „Die Stedinger"
, das demnächst schon in vierter Auflage er¬

scheint , hat ein neues Drama verfaßt , das sich bereits im Druck
befindet und in Kurzem in den Buchhandel gebracht wird .

Oldenburg » 27 . Nov . Noch fortwährend greift die Influenza
in der Stadt weiter um sich und der Gesundheitszustand unter
der Bürgerschaft wird mit jedem Tage schlechter. Auch unter dem
Postpersonal hat die tückische Krankheit jetzt Fuß gefaßt, so daß
viele Beamte den Dienst nicht versehen können . Das Militär muß
daher hier aushelfen , sonst würde es wohl kaum möglich sein , den
zur Weihnachtszeit sich noch steigernden Betrieb in gewohnter Weise
aufrecht zu erhalten . Aehnlich sieht es an der Bahn aus . Auchdort kommen unter dem Personal so viele Erkrankungen vor , daß
es schwer ist , immer die durch Krankheit unter dem Personal ent¬
stehenden Lücke, auszufüllen . Ganz schlecht sind die Gesundheits¬
zustände wie schon früi -er mitgetheilt , auch in der Umgegend der
Stadt , namentlich in Nadorst . Dort giebt cs kaum ein Haus , in
dem nicht ein Kranker ist. In manchen Häusern liegen ganze
Familien danieder . Am Montag wurden aus der kleinen Ort¬
schaft 3 Leichen beerdigt , während heute bereits wieder mehrere
Leichen über der Erde stehen .

— In Bezug auf die Entstehung des Brandes hat Theater¬
direktor Fischer der Old . Ztg. eine den Thatsachen entsprechende
Mittheilung über die Schlußscene in Körners „ Zriny"

, wie sie
sich 2 Stunden vor Ausbruch des Brandes abspielte, zugehen
lassen . Danach sei es vollständig unmöglich, daß hier die Ursache
zur Entstehung des Brandes zu suchen wäre . Das Schießen mit
Papierplatzpatronen, das Werfen der Fackel (Licht in einer Blech¬
hülse ) das Entzünden eines Kanonenschlages (zur Markirung der
Detonation bei der Explosion des Pulverfasses) das Abbrennen
von Rothfeuer und Rauchsatz — alle diese kurz hintereinander
folgenden Manipulationen seien mit der üblichen Sorgfalt vorge¬
nommen, insbesondere habe Maschinenmeister Duphorn sich nach
Schluß der Vorstellung überzeugt, daß keine der Vorsichtsmaß¬
regeln außer Acht gelassen worden sei . Er selbst — Direktor
Fischer — habe nach Schluß der Vorstellung nirgends etwas Ver¬
dächtiges bemerkt, ihm sei die Entstehung des Brandes wie allen
Mitgliedern ein ungelöstes Räthsel . — Wenn Herr Direktor Fischer
seine Ansicht nach dieser Richtung kundgiebt, so wird man ihm
wohl Glauben schenken müssen . Damit ist aber keineswegs ausge¬
schlossen, daß er sich doch vielleicht irrt . Er giebt selbst zu , daß
um den Feuerschein in der Vorstellung hervorzubringen , auf ver¬
schiedenen Stellen der Bühne Rothfeuer in offenen Pfannen ab¬
gebrannt wurde . Wäre es nicht möglich , daß doch unbemerkt ein
Funke sich in den Coulissen oder Soffiten festgesetzt hätte , um
dort weiter zu glimmen ? Da das Abbrennen des Rothfeuers u . s . w .
unmittelbar am Schluß der Vorstellung geschah , so war das
Fortglimmen des Funkens , als die Herren Fischer und Duphorn
die Bühne revidirten , jedenfalls noch nicht so weit vorgeschritten,
daß sich die drohende Gefahr bemerklich gemacht hätte . Es ist
auch kaum anzunehmen , daß die Herren , da sie eine Gefahr nicht
ahnen konnten, bis in den Sosfitenraum hinausgeklettert sind und
jedes einzelne Stück genau untersucht haben . Dafür, daß später
eine Gasexplosion — Herr Fischer giebt zu, daß durch den Luft¬
druck beim Abbrennen des anscheinend zu starken Kanonenschlages
die Gasflammen auf der Bühne erloschen , wodurch eine Zeit lang
kleinere Gasmengen frei ausströmen konnten — hinzu trat , spricht
der Umstand, daß als das Feuer zuerst bemerkt wurde , der ge¬
summte Bühnenraum bereits in Hellen Flammen stand. Uebrigens
hat es auch bei diesem Brande nicht an gemeinen Verbrechern ge¬
fehlt . die das Unglück Anderer dazu benutzten, uin für sich im
Trüben fischen zu können . So erfährt die „ Old . Ztg . " von
mehreren Diebstählen , die im Restaurant ausgeführt bezw . versucht
worden sind . — Die brennenden Papierblätter der Rollen sind ,
wie obige Ztg. kor.statirt hat , vom Winde bis Düwelshop —
also 2 Stunden weit — getrieben worden.

Ovelgönne, 26 . Nov . Auf unseren Chausseen ist es nicht ge¬
heuer mehr . Nachdem erst in voriger Woche Postbote B . in der
Gegend von Logemanusdeich von einem Strolche überfallen wurde ,
dessen Angriff er sich jedoch zu erwehren vermochte , wurde gestern
abend gegen 7 Uhr auf der Chaussee von Strückhausen nach Ovel¬
gönne der Holzhändler Br . aus Brake von zwei ihm entgegen¬
kommenden Männern überfallen und die Herausgabe seines Geldes
von ihm gefordert . Br . gelang cs indes , sich lssznreißen , indem
er dem einen der Angreifer mit seinen! Spazierstocke einen Hiebins Gesicht verletzte , so daß derselbe zurücktaumelte. Darauf er¬
griff Br . die Flucht, verfolgt von dem anderen der Wegelagerer,

der ihm eine Kugel nachsandte , die indes glücklicherweise ihr Ziel
verfehlte . In Ovelgönne machte Br . dem Gensdarmen Mitthcilung
von dem Ueberfall , der sich sogleich mit einigen handfesten Männern
an die Verfolgung der Straßenränder machte , und cs gelang ihnen
auch , wenigstens einen derselben zu erwischen und dingfest zu
machen ; der Ergriffene soll ein mit Zeug handelnder Hausirer sein .

Emden , 26 . Nov . Vorgestern Abend rettete der 16jährige
Peter Fleßner von hier aus dem Delft vor der Börse einen acht¬
jährigen Jungen vor dem sicheren Tode des Ertrinkens.

Emden , 25 . Nov . Wie wir s. Zt . bereits mittheilten , wurde
der hiesige Logger „ Fürst Bismarck" aus See von einem englischen
Fischdampfer empfindlich geschädigt . Der Führer des Loggers
Herr Fr . Schmidt , theilt der W . Z . nun über den Vorfall Fol¬
gendes mit : „ Wir setzten am 29. Oktbr . d . I . um 3 Uhr Nach¬
mittags unsere Netze aus. Am nächsten Morgen um 3 Uhr
begannen wir unsere Netze einzuholen, das Wetter war schön, die
Luft hell, Wind NO. Um 4 Uhr näherte sich ein Dampftrawler
von Steuerbordseite und zerstörte ungefähr 6 bis 7 von unseren
Netzen und unseren Fischreep . Wir mußten noch etwa eine halbe
Fleeth einholen, der Dampfer blieb in derselben mit seinem Schaar¬
netz sitzen, die Netze durch einander reißend, wodurch uns ein
großer Schaden entstanden ist . Hätte der Dampfer nur gestoppt,
so wäre der Verlust für uns sehr gering geworden. Wir setzten
unser Boot mit 5 Mann aus, um den Namen des Dampfers fest¬
zustellen und um Hülfe zur Wiedererlangung der verlorenen halben
Fleeth zu bitten . Zweimal mußte das Boot zurückkehren , da der
Dampfer stracks auf dasselbe losfuhr , so daß das
Leben unserer Leute gefährdet war . Gegen Mittag
sandte ich unser Boot unter Führung des Bestmanns zum dritten
Male aus und nun wurde festgestellt , daß der fremde Dampfer
„ Goldenhope L " Nr . 131 hieß . Der Engländer dampfte, als er
aus den Netzen herausgekommen war, fort. Wir gaben sofort
Signal , uns unsere halbe Fleeth wieder zu schaffen , was er dann
auch that. Mittwoch Mittag hatten wir die verlorene halbe Fleeth
wieder, 32 Netze waren stark beschädigt , sie wurden nothwendig
reparirt, 8 Netze waren unbrauchbar geworden. Wie gesagt, der
Schaden für uns ist groß , ich und meine Leute haben auch Ver¬
lust erlitten . Die Sache wurde sofort beim Gericht anhängig ge¬
macht , wir haben mit 6 Mann Verklarung gethan . Den Panzer
„ Bremse " habe ich während des ganzen Sommers nicht (?) zu
Gesicht bekommen , ich hätte ihn gern in der Nähe gehabt , denn
die Trawler sind frech. "

Bremen , 26 . Nov . Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
„Nürnberg" , von Baltimore kommend , schleppte den hiesigen
Dampfer „Brema " , von Boston nach Hamburg unterwegs , mit
gebrochenem Schaft in Southampton ein .

Bremen , 26 . Nov . Auf dem vor dem Kopenhagen« Hafen
ankernden Schmier „Therese"

, der mit Cokes von Bremerhaven
nach Königsberg bestimmt ist, wurde am Mittwoch Capitän Fritsch,
in Barth wohnhaft , von dem Koch des Schiffes mit Axthieben
niedergeschlagen und über Bord geworfen. Der Koch wurde ver¬
haftet und gab im Verhör an , daß er nach einem Wortstreite aus
Nothwehr gehandelt habe. Die Leiche des Capitän ist noch nicht
gefunden. Das Schiff wurde unter polizeilicher Aufsicht nach dem
Binnenhafen gebracht.

Bremen , 26 . Nov . Zum Buchdruckerstreik bemerkt der frei¬
sinnige „ Bremer Cour. " das Folgende : In der letzten Nummer des
Gehilfen-Organs „ Ter Correspondent " war mitgetheilt , daß die 60
Gehilfen beschäftigende Firma Schlüter in Hannover (Verlag des
„ Hannov . Tagebl . " ) den Neunstuuden - Tag bewilligt habe, welche
Nachricht sich jedoch als freche Erfindung erweist, denn auf von
hier aus an die Herren Gebr . Jaenecke (Vorsitzer des Localaus¬
schusses der dortigen Buchdruckercibesitzer ) gerichtete telegraphische
Anfrage lief folgende Drahtantwort ein : „ Vollständige Unwahrheit ,
wie auch bereits Leipzig mitgetheilt wurde . Sämmtliche Prinzipale
halten fest. " Die gehässige Schreibweise des „ Corresp . " stempelt
die Neunstunden-Bewegung immer mehr und mehr zur sozial¬
demokratischen Parteisache . Neuerdings tritt diese Eigenschaft der
Buchdruckerbewegung ganz unverhüllt hervor , denn die Leipziger
und Berliner Gehilfenflugblätter predigen ganz offen den Klassen¬
kampf . Und im Berliner „ Vorwärts" vom 17 . November läßt
sich der Vorstand des Vereins der Berliner Buchdrucker und
Schriftgießer (Zweigverein des Unterstützungsvereins Deutscher
Buchdrucker ) also vernehmen : „ Arbeiter Berlins ! Nachdem sich
die „ Lohuherren " an das gesummte Bürgerthum um Nachsicht
und Unterstützung gewandt haben, nehmen wir keinen Anstand zu
erklären , daß unsere Bewegung nunmehr zu einem Klassenkampf
geworden ist. " — Die Hetzhähne unter den Buchdruckern bezeichnen
sich ja auch mit Vorliebe als „ Pioniere des Socialismus" . Aus
Berlin wird gemeldet: Ueber die ernste Lage, in welcher sich die
aus ihren langjährigen Stellungen hinausgegangenen Gehilfen
auch nach Beendigung des Streiks befinden werden , scheint man
sich von Seiten der Vercinsleitung keinen Illusionen mehr hinzu¬
geben , denn cs wurde diesen Bethörten schon jetzt ausreichende
Unterstützung auch nach einer stattgehabten Einigung mit der
Prinzipalität in Aussicht gestellt . Der „ Zeitfchr. f . Deutschlands
Buchdr . " wild aus Frankfurt a . M . geschrieben : In der Societäts-
druckerei (Sonnemann) ist die größte Ironie des Schicksals und
die denkbar schärfste Charakterisirung unsrer jetzigen Gehilfenschaft
gelegentlich des 60 . Geburtstages des Herrn Sonnemann am
29 . October vorgekommen. Die Gehilfenschaft übersandte ein sehr
schönes Diplom mit bildlichen Verherrlichungen des ganzen Ge¬
schäfts ihrem aügeliebten und verehrten Principal , wie es in der
Widmung des Gedenkblattes heißt, wovon denn auch jeder Gehilfe
ein Exemplar als Wohnungsschmuck bekam und einige Tage später ,
als die Societätsdruckerei auch nicht bewilligte , war auf einmal
dieses Geschäft in der Gehilfen-Versammlung und im Bericht darüber
in der „ Volksstimme" zu einer „ Dreck- und Schmierbude " , gegen
welche die Polizei einschreiten müsse, herabgesunken. Schwarz
auf weiß in den Himmel gehoben , in der Versammlung in den
Koth gezogen , das kennzeichnet die „ urrheilsvolle " Masse hoffentlich
zur Genüge . Es ist dieselbe Geschichte, wie mit dem scinerzeitigen
Achtstundcn-Verlangen , was der „ Correspondent " monatelang und
mit denselben Argumenten , wie beim Neunstunden - Begehren als
das allein seligmachendc Prinzip predigte, und jetzt sagt er , acht
Stunden hätten nur einige Phantasten verlangt . Alles ist Heuchelei
von den Führern und Unverstand der Massen , von denen eine
große Zahl sich ins Elend stürzt . Auch die „ Humanitäts" - Phrasen-
Maske von dem Unterbringen der armen Conditionslosen muß
den Herren abgerissen werden. Die Prinzipale will man „ unter"
bringen unter das kaudinische Joch . Dann wehe uns , wenn es
keine Conditionslosen mehr gäbe, dann würde die Brutalität dieser
Herren ins Unerträgliche steigen . Diese Humanitäts-Phrase ist
also nur Mittel zum Zweck, den Streik beim Publikum etwas
populärer zu machen . Keine einzige hiesige Druckerei, mit Aus¬
nahme der socialistischen , hat etwas bewilligt . Auch hier in Bremen
sind die Prinzipale fest, nur die Firma Homeyer u . Meyer, welche
das von len Bremer Buchdruckereibesitzern auf Ehrenwort und
durch Unterschrift bekräftigte Uebereinkommen gebrochen hat , be¬
willigte den in ihrem Geschäfte streikenden 3 Setzern die Ostündige
Arbeitszeit ohne Lohnerhöhung .

Göttingen , 25 . Novbr . Nachdem jetzt im Druck erschienenen
Personalbestände unserer Universität beträgt die Gesammtzahl der
Jmmatriculirten 807 (gegen 838 im Sommer und 895 im vor¬

igen Winter) . Bon diesen studiren 184 Theologie , 164 Rechts¬
wissenschaft , 217 Medizin , 242 philosophische Wissenschaften . 629
sind Preußen , 127 Nichtpreußen aber Deutsche (11 Bremer) , 1
Franzose , 3 Griechen, 5 Engländer , 1 Italiener , 2 Niederländer ,
3 Oesterreicher, 12 Russen, 5 Schweizer, 16 Amerikaner, 2 Asiaten ,
1 Australier .

vermischte «.
London , 26 . Nov . Dampfer „ Rosfent Castle "

, von Sulina
mit 2000 Tonnen Getreide nach Bristol unterwegs , ging in der
Biscayabucht mit ganzer Besatzung unter.

Aschersleben , 25 . Nov . In der Blechwaarenfabrik von
Pfannschmidt u . Wenz hat der Lackirermeister Bachmann zunächst
den Prokuristen des Geschäftes, Nestel, und dann sich selbst er¬
schossen .

Holzwickede , 26 . Nov . Hier wurden von einem Per¬
sonenzuge zwei Rottenarbeiter getödtet.

Görlitz , 26 . Novbr . In dem Sensationsprozeß gegen die
Frau Amtsgerichtsrath Lina Korschewitz von hier , welche angeschul¬
digt war, anonyme Briefe an verschiedene Personen in hiesiger
Stadt abgcsandt zu haben , wurde heute die wegen Beleidigung und
Nöthigung Angeklagte freigesprochen .

Crefeld , 27 . Nov. Heule Morgen 5 Uhr 45 Min . wurde
hier ein ziemlich heftiges Erdbeben verspürt . Zwei Stöße wurden
wahrgenomnun . Tische und Stühle schwankten , die Leute wurden
aus dem Schlafe geweckt.

Demmin , 27 . Nov . In einer Sandgrube bei Leuschentin
wurden 5 spielende Kinder von herabstürzenden Sandmassen be¬
graben und blieben auf der Stelle todt .

Stettin , 26 . Nov . Die holländische Bark „Zar Peter" ,
die Anfangs Oktober von Sunderland mit 500 Tonnen Kohlen
nach Stettin abgegangen war, ist hier noch nicht angekommen und
wahrscheinlich mit Mann und Maus verloren .

London , 26 . Nov . Der seit zehn Tagen in Bristol fällige
Dampfer „Rossend Castle" mit 2000 Tonnen Getreide von Su¬
lina kommend , ging , wie jetzt festgestellt ist, während eines fürchter¬
lichen Orkans in der Bucht von Biscaya mit 40 Mann Be¬
satzung unter.

Myslowitz , 25 . Nov . Von russischen Grenzsoldaten wurde
ein aus Wclungen gebürtiger Schmuggler , der Maaren aus
Preußen einschmuggeln wollte , abgefaßt und erschlagen .

B r i e fl a steu .
Herrn L . in B - Wir bedauern , Ihnen nähere Auskunft

nicht ertheilen zu können .

Telegraph. Depesche» «er WilhelmShav. Tageblattes.
Berlin , 28 . Nov . Das Kreuzergeschwader Ist gestern wieder

in Valparaiso eingetroffen .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 21 . bis 27 . Nov . 1891 .

Geboren : Ein Sohn : dem Maler Blume , dem Kausmanu Lutter , dem
Glaiermeister Iburg , dem Kaufmann Rackebrcnd ; eine Tochter : dem Bürsten¬
macher Heising , dem Materialien-Berwalter Noak , dem Arbeiter Janßen .

Aufgeboten: Schlachter Billiog und B . Bode, Beide zu Moorhausen,
Bürgermeister Palleske zu Schievelbein und S . I . A . D . Schulder hier , Ma¬
schinist Diffring hier und H . M . Sachse zu Charlottenbnrg, Kapitän -Lieutenant
Schack zu Kiel und K . Eigeubrodt zu Kassel.

Eheschließungen : Schlosser Groenekamp und M . I . N . Speer , Beide hier ,
Oberhvboist Schrappe und B . M . M . Miethling , Beide hier , Lehrer Vieler
und I W . H . I . Wcymann , Beide hier .

Gestorben : Sohn des Arbeiters Büdeler , : 3 I . alt , Handlanger Stauitzky,
58 I . alt, Ehefrau des Kaufmanns Egberts, K . PH . geb. Cordes, 39 I . alt,
Wittwe Ahrens A . W . geb . Castens, 72 I . alt , Wittwe Kraus« , U . E . geb.
Wagner, 67 I . alt , Schneidermeister Harthun , 85 I . alt , M . A . C. Wtetiag,
16 I . alt , Tochter des Tischlers Rath , 6 Mon . alt, Tochter des Kranlenwärters
Grätz , 7 Mon . alt , Tochter des Festungsbauwartes Schulz 7 Mon . alt.

Kirchliche Nachrichten .
l . Advent.

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst nm 11 Uhr .

Marine-Stationspfarrer Goedel .
Katholische Militärgeme iude .

Hl. Messe und Predigt um 8 Uhr.
C t v i l - G e m e i n d e .

Gottesdienst um iU/z Uhr . Text : Röm . 13 , 11 — 14.
Der Gottesdienst im Armenhause fällt aus.
Abends 5 Uhr Gottesdienst in der Elisabcthkirche.

Jahns , Pastor .
Kirchc ugemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

M e th o d ! steu - Genrei nd e.
Verl . Gökerstraße 22 .

Sonntag Vormittag 10 Uhr und Nachmittag 5 Uhr : Gottes¬
dienst . I Vz Uhr : Kindergottesdienst.

In Bant , Kreuzstraße 4 , Gottesdienst Abends 8 Uhr .
O . Lindn er , Prediger.

Meteorologische BeoSachrvngm
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

« Ä vewdidmg
b « (» -- Mo, fl - heu«

achkmgs- Zvd U Aß § 8 13 vrr <« > ro — ganz dedeckt)

d« rem» Kich» -ß Z
Damm. Mi . U« n Stunden Z 8 Hors».

WLö-rOvin . W d -uw
Nov. 27. 2LNtta.l 753.1 3.» Still o ! 10 VH
Nov . 27. zvLbd 756.1 1.8 Still o 10 VN 1.1
Nov . W . SdMrg . 7S8.9 0.1 SL - 1.0 s WSW 3 VN 0.3

Vemerkuugen: Nov. 27 . Nachmittag» Regeu mit Schnee vermischt .

Wilhelmshaven , 30 . Novbr.
und Leihbaul , Male Wilhelmshaven.

4 pLt . Deutsche « etchsaMethe - . -
§ ' /z M . Deutsche RrichKanleth « .
3pLt . do . . - .
4 PLt. preußische -vnsvlidirt« Aoieih«
3 ' /,pLi . do .
5 PLt. do . . .
S - ,r PLt. Oldrr -b. Lvssols ,
4 M . Oldenburg . Kommnnal -Nuleih ,
4pLt . dr . d ». Stück «
3 - . ,pLt . do. dv

Kursbericht der Oldeuburgtscheu Spar -
ge: aust verkauft

. . 105,20 105,75
97,20 97,75
d3,50 84,05

1iS,10 115,65
97,40 17 .95

. . . 83,50 84,05
. 97,— -

. . 111 ,— -
100 M . 10l,2S -
. . . 95.— -

sc/, pLt . Old«ck. BodMkredtt-PsaudSristr (kündbar) 99, -
sc-2 pLt . Bremer Staatsanleihe . . . . . . 95,45 —
3 pLt . Oldeudmgtsche Prämiruanlech « . . . 12 3,— —
4 pLt . Luttu -LÜoecke: Prtor .-Obltgattou «« 101 ,— 102 ,—
N/z pLt. Hamburger Staatsreute . 94,— -
5 pLt . Italienisch « Rente (Stücke vv» 10000 Frc» .

und darüber) . . . . . . — —
4 pLt. Psandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank . - 100,50 101,05
3'/zpLt Psaudbrlefe der Rhein . Hypothekenbank . 91,20 -
4pLt. Psandbr . d . Pr«ch. Bodm-Kredtt-Mtlen-Bank

vor 1900 nicht auslösbar . 101,45 102,—
« echs. auf Amsterdam kurz für » uld . 100 in MI . 137,90 118,70
Wechs . aus Loudou kurz für 1 Lstr. In M . . . . 20,295 20,395
Wechs . aus Newhork kurz sür 1 Doll , tu Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReichSdaat 4 yTt .



Bekanntmachung .
An hiesiger Gerichtsstelle sollen am

Kmmakienü, 12. Dezkir . ck. I .,
Morgeag 10 Uli -r ,

zur Vernichtung ausgesonderte Akte «
und Zeitungspapiere gegen Meist-
gebot versteigert werden . Die Ver¬
steigerungsbedingungen sind in der Ge¬
richtsschreiberei in deren Geschäfts¬
stunden einzusehen .

Wilhelmshaven , 20 . Novbr . 1891 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Das Tchiffermnsterungs - Ge¬

schäft für das Jadegebiet ( Wilhelms¬
haven ) für 1891 wird am Mittwoch ,
den 1« . Dezember d . I -, von
Morgens llVr Uhr an , in
Oldenburg im Gasthofe „zum
grauen Rotz " — Wirth Doodt
— Alexanderstratze 1 abgehalten
werden .

Alle schifffahrttreibenden Militärpflich¬
tigen der Land - , wie der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung des
Geburtsjahres 1871 , sowie diejenigen
früherer Geburtsjahre , welche noch keine
endgültige Entscheidung über ihre Mi¬
litärverhältnisse erhalten haben , oder
nicht etwa eine öffentliche Navigations¬
schule oder Schiffsbauschule besucheu,
haben sich zu dem vorbezeichneten Ter¬
mine « m 8 Uhr Vormittags ein
zufinden , auch ihre Seefahrtsbücyer und
Militärpapiere mit zur Stelle zu bringen

Schließlich bemerke ich noch , daß in
dem Schiffermusterungs -Termine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund , den 21 . November ! 89l .

Der Königliche Landrath
Alse n .

Invaliditiits - und Alters -
Versicherung .

Mit Ablauf dieses Jahres werden
die Quittungskarten für die Jnvalidi -
!äts - und Altersversicherung zum ersten
Male in größerer Zahl zum Umtausch
gelangen .

Der Umtausch der Ouittungslarte
findet in der Regel erst dann statt ,
wenn die für die Einklebung von
Marken lustimmten 52 Felder der
Quittungskarte gefüllt sind .

Bei dem Umtausch der Quittungs¬
karte sind diesseits bestimmungsgemäß
folgende Geschäfte zu verrichten .

g.) Die Ausstellung der neuen Karte ,
d ) Die Aufrechung der alten Karte ,
6) Die Ausstellung der Bescheinigung

über die ans der Aufrechnung
sich ergebenden Endzahlen .

Die Ausstellung der neuen Quittungs¬
karte erfolgt der Regel nach nur gegen
Rückgabe der älteren Karte , und Zug
um Zug mit dieser Rückgabe .

Bescheinigte Krankheiten und mili¬
tärische Dienstleistungen werden , soweit
sie für die Zeit zwischen dem Aus¬
stellungstage der zurückgegebenen und
dem Ausstellungstage der neu ausge¬
stellten Karte liegen , nach dem Datum
des Beginns und der Beendigung der
einzelnen Krankheit oder militairischen
Dienstleistung vermerkt . Zum Nach¬
weis einer Krankheit genügt die Be¬
scheinigung des Vorstandes der Kran¬
kenkasse , welcher der Versicherte angehört
hat . Der Nachweis geleisteter Militair -
dienste ist durch Vorlegung der Mili -
tairpapiere zu führen . Die Eintragung
einer Krankheit unterbleibt , wenn sie
weniger als 7 Tage und länger als
1 Jahr gewährt hat ; in letzterem
Falle wird die über diesem Zeitraum
hinausrcichende Dauer der Krankheit als
Beitragszeit nicht angerechnet .

lieber das Ergebniß der Ausrechnung
wird dem Inhaber der Quittungskarte
eine Bescheinigung crtheilt , welche die
ans der Aufrechnung sich ergebenden
Endzahlen wiedergiebt .

Hierbei bemerke ich , daß für die Aus¬
stellung der Bescheinigungen über die
Aufrechnung der Quittungskarie kleine
Hefte , welche mehrere nach einander
verwendbare Bescheinigungssormulare in
sich vereinigen , besonders geeignet sind .
Solche Hefte find von Gewerbetreiben¬
den mehrfach hergestellt , und sind hier
z. B . in dem Focken ' ichen Verkauss -
geschäst in der Roonstraße zum Preise
von 35 Pf . — mit Carton 45 Pf . —
zu beziehen . Den Versicherten wird
die Beschaffung solcher Hefte im eigenen
Interesse hiermit empfohlen , da die¬
selben die Aufbewahrung der Bescheini¬
gungen erleichtern .

Wilhelmshaven , 16 . Nov . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Arkauf .
Der bewegliche Nachlaß des kürZ^ ch

verstorbenen Häuslings Harm G ^
riets zu Banterdeich , namentlich ;

2 Kleiderschränke , 1 Schreibpult ,
2

Kommoden , 5 Tische , 1 Dutzend
Rohr - u . Rüschenstühle , verschiedene
Schildereien , 1 Hangbuddelei , 1 Eck
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Teller
borte , Töpfe , Kessel, zinnerne Kaffee
können und Schüssel , Teller , Tassen ,
Messer und Gabel , 2 Kupellampen ,
1 Butterkarne , Milchsetten , Milch -
und Wassereimer , Spinnrad , Haspel
Erbsen , Bohnen , 2 Milchkessel ;

ferner :
2 vollständige Betten , Bett - und
Kissenbezüge , 2 Paar Bettgardinen ,
verschiedene Manns - und Frauen¬
kleider , wovon mehrere wenig oder
garniat getragen , 1 Stück wollen
Fünsschaft , 1 Rolle Leinen , l Partie
Wolle ;

sodann :
2 Fuder gutgewonnenes He «,1 Quantum Andel , Torf , Holz ,
1 sehr gute Barfkarre , Harken , For¬
ken , Schrippen , Sense , Haarspitt ,
Schlötloth , Axt , verschiedene Fässer ,
Kisten , Kasten , Körbe , etwas Eisen
und verschiedenes mehr

soll am

Freitag , 4 . Tezvr . er . .
Nachm , präc . 1 Uhr anfangend ,
in und beim St -rb : hause des Erblassers
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
oerkaust werden .

Neuende , den 27 . Nov . 1891 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Zu vermiekhen
ein gut möbl . Zimmer .

H . Sander ,
Lothringen 43 .

Zu vermiekhen
eine geräumige Oberwohuung , 1
Räume » cbst Stall zum 1 . Januar
oder später . 180 Mk .

Grenzstraße Nr . 9 .

Zu vermiethen
ine kleine Etagenwohnnng zum

1 . Februar .
Greuzstraße 29 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine schäm
trockene UnterWohNNNg mit abgeschl .
Corridor . 4 —5 Raume mir allem Zu¬
behör Hoffman » ,

Neue Wtlhermshavcnerrstr . 6

Zu vermiekhen
zwei möbl . Zimmer .

Bismarckstr . 4.

Eine möbl. Stube
zu vermiethen an einen Herrn .

Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes .

Zum 1 . Februar

2 Oberwohmmgen
zu vermiethcn . C BruNS ,' Baut , Adolfstr . 13 .

Auf sofort oder später cine Woh -
NNNg zu vermiethen .

Kopperhörn Nr . 7 , u . l.

Z « vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Bahnhvfsstraße 3 .

Zu vermiethen
eine sei » mödlirkc WohNNNg , sowie
ein gut möblirtes Zimmer .

Friedrichstraße 71 .

Zu vermiethen
auf 1 . Dezember 1 OberWohNNNg ,
Kirchstr . Nr . 1 z : Baui . zum t . Fcvr .
cine WohNNNg von 4 Räumen mit
Zubehör .

G . I . Garlichs , Hinterste . Nr . l .

Zn vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Näh . b . G . BorcherS , Altestr . 13 .

Zu vermiethen
auf gleich od . später eine schöne trockene
Oberwohnung , vier Räume , zum
Preise von 165 Mk (pro »ovo )

L. Quast , Bant , Nordstr. Nr . 18.
In der Nähe des Torpedvhasens eine

Wohnung
zu vermiethen . Näheres

Roonstraße 31 .

Zu vermiethcn
zum 1 . Decbr . oder später ein möbl .
freund ! . Zimmer an 1 oder 2 junge
Leute . Grenzstr . 31 , part . rechts .

Zu vermiekhen
zum 1 . December a . c . 1 fein möbl .
Zimmer nebst Schlafstube , und
aus sogleich 1 möbl . Zimmer .

Näheres Peterstraße 85 .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung , jetzt oder Februar .

Ulmstr . 22 .

Zu vermiethen
eine Unterwohunng zum 1 . Febr .
1892 . H ». Arerichs ,
Verl. Gökerstr . 19 , Seiteneiugang 1 . Tr .

Zu vermiethen
eine kleine Unterwohnnng auf
gleich oder später .

Preis 100 Mark .
Heppens 74 .

Zum 1 . Dezember fein möblirtes
Zimmer nebst Kammer ve t n t
Burscheugelaß zu vermiethen .

Arnold Gossel
Z « vermiethen zum i . Februa »

eine vicrräumige UnterWohNUNg .
Grenzstr . Nr . 48

Za verkaufe «
ein schönes Kuhkalb .

Habe auch 5000 Pfund schöne «
Hafer zu verkaufen.

G . I . Garlichs .
Eine fast neue Geige ist billig ab¬

zugeben . Schlosserstr . 3 , Bant .

1 Sopha, 1 Bettstelle
mit Matratze

billig zu verkaufen .
H . A . Reiuers ,
Bant , Adolfstraße 14 .

Ich habe zwei dicke fette

Schweine
zu verkaufen .

Gut Moorwarfen bei Jever , den
27 . November 1891 .

I . D . Marens .

Gesucht
ein älteres , tüchtiges Dienstmädchen
für einen bürgerlichen Haushalt zum
1 . Januar .

I . N . PopkeN , Königstraße .

Ci« kräftiges Mche«
für Vormittag wird gesucht.

Btsmarckstraße 30 . links .

Ci« Ms -enMchr«
auf osvrt gejucht .

Eibenes Nachw .-Bureau.
Marktstraße 36 .

Ein neuer Waschtisch mit Mar -
worplatte , Waschbecken und
Wasserhahn , passend für cin Bar -
biergejchaft , habe prciswerth zu ver¬
kaufen .

DH . PopkeN , NM Park .
Damen - » Mudergarderoben

werden hochelegant und gut sitzend zu
jedem annehmbaren Preise angefertigt .

Daselbst können auch junge Damen
das Schneidern gründlich erlernen .
W . Sendowsky , Marklstraße 26 ».

Wäsch -
jeder Art wird sauber gewaschen und
geplättet mit Glanz .

Tischlerstr . 6 , Bant .

Warnung.
Ten Ucberziehcrfreund ersuche ich

hiermit , auch den Inhalt desselben nebst
verursachten Kosten im Betrag von
3 Mark bei mir einsenden ru wollen ,
widrigenfalls ich ihn dennoch zur An¬
zeige bringen werde .

Bant , Akazienstraße Nr . 6

Es können noch rinige Schüle¬
rinnen u . junge Mädchen an meinen

ÜMgMMM
Theii nehmen . 11m baldige Anmeldung
wird freuudllchst gebeten . Auch werden
daselbst sämmrl . Handarbeiten prompl
und gut augcfcrtigt .

Mühlenstr . 97 , Ecke der Börsenstr .

Zum bevorstehenden Weihvachts -
feste bringe meine

Koykllliil-Malerki
in empfehlende Erinnerung .

K . Onrstvi »» ,
Bant , neben der Molkerei .

Gut-
grammen und anderen Stickmustern
liefert

Wilhelmstraße .

^ Garmirte Hüte ^
verkaufe jetzt zu herabgesetzten Preise «.

H . Iu1I86ll6ri ,
BiSmarckstratze IV.

Auf die reiche Auswahl der hocheleganten

Milk Mmik -MziG ,
sowie die Aleiderstofss , Bettzeugs und
Buckskin -Sortiments zu staunend billigen
Preisen in der Auktion im Saale der Frau
Wittwe Winter in Kopperhörn wird nochmals
aufmerksam gemacht , indem die Auktion vorläufig
nur noch nächsten

Montag » Dienstag u . Mittwoch
abgehalten wird .

Heppens , den 28 . November 1891 .

Berners .

Diese Woche kaufte mehrere Kiste»
Hochs,i »er

U .

Tücher.
welche zu fabelhaft billigen Preisen
zu haben sind in dem

Parthiewaaren -Bazar ,
Gökerftras .e 15 ,

H11 I 'rank .

Chriftbanmconsttt,
reizende Neuheiten , nur genießbare
Waare , 1 Kiste fori . Inhalt ca . 430 St .
2 Mk . 60 Pf . . 1 Kiste soi t . Inhalt ca . 270
grotze Stücke 3 Mk . iucl . Verpackung
versendet geg .' u Nnchunbme Berlin .
Siegfried Brock , Bnruimstraßc 50

Empfehle heule, Sonntag :

«»mmtliek« Linien ksilee-
liiill llm -keklcts, svM
l>«. loile» uiiil üoooi-

kiielieii iin keeerknill.
WA » Früh : "WU

öeuilien mul psrlots ».
Conditorei von

Otto ImUUSvIr «

MilltrMötzü
in pruosttvolisr tzunlität smxüsstlt

llerw. Lreibodw,
Oobr . Dirks Modi .

Faeonirte Tuche ,
besonders schöne Qualität zu Damen¬
kleidern , 100 om breit ,

pr « Netvr SV

B . H. Biihrmann ,
Wilhelmshaven .

hicr,clbst auf Trichinen untersucht , em -
pfuhlr ^ s^ jk . Zk '

i ' SGSV .

5

Von

Getr . Gemüse,
als :

Grünkohl ,
Wirsingkohl ,
Weißkohl ,
Schnittbohnen ,
Perlbohnen ,
Julienne ,
Carotten ,

empfing und empfiehlt billigst

Joh Areese .
6sn88MöIf !si8oh

(nur Lsrilkn )
srkislt in rvunäsrdurer tznslitüt

Horm . Kwibotiiist
6ebr . Virü8 klsobl.

. (inst ,

-öS

' -NI
empfiehlt billigst

TK . R . I - üIikon
Peterftratze 8S .

IVillkelimiii
öwxkävKt DinnstgA ^ denä n . srbittst

siost LsstsliunANn äar»nk

ttötm . iitsidokm ,
kedr. virks kiaoiN.

Passende Weihnachtsgeschenke :

iurpvüguivte Re-
genvScke

— für Herren , —

impvügirirte Rud -
fuhvev -MuntMen

für Herren und Damen ,

Radfahrer -Anzüge ,
,, -Hofen,

kurz und laug .

Radfahrer -
Strümpfe .

ü . 0 . I ^ srlls
,

Baut , Werftstr . 24.
Frische

Schellfische
cmvfiehlt

W. S . Renken.

h !
srdislt rivä sirrpffsstlt

llerm. Lretbsiull,
Osbr . Dirks Xaolrk .

Villitönksrtsn
in kueti- u . Slsinökucll

rvsräsw arff äss Ossostmack -
voilsts rrrrck Lilii^st« soirvsll -
stsQS awAskertiA von cksr

Lnvbäruekvrvl
ävs „ Tagsblsllss " .

Ik . 8iiss ,
Lronxrli »L«L8tr»88vXr . 1. D

<s

cs



Meine

« « ilulLodls - LusslsUullß
ist eröffnet . Zu recht zahlreichem Besuch lade ergebenst ein.

^ V .
h

. Ecken
.

Die Eröffnung meiner lillSlllllSirlltbüllSblkIIllllg
zeige ergebenst an.

U

ist eröffnet und lade Jedermann zur gefälligen Ansicht ein . Die
geehrten Käufer bitte , nicht bis kurz Vor dem Feste zu warten ,da in der Regel dann der Andrang z « groß . Geschenke in
Form einer Verloosung kann ich nicht mehr geben , da dieses laut
Urtheil der Königlichen Strafkammer zu Aurich zu den verbotenen
Glücksspielen gehört ; werde mich aber in anderer Weise den geehrten
Käufern erkenntlich zeigen .

Hochachtungsvoll6 . I.
Summer
Rai
Laads
Luke
Rastete

ksrnsr :
Lll0dOV ! 8

ksldriekea
Rollmöpse
vedseowaat - Salat

80IV16:
veltestess - lleriase
vrst - lleriuse
dppetit Siia
vsviar

ete. etv.

in ^ .8pio
in 1 rmä

2 kortions -
Alässin

in
bübuobsn
Olässrn

in
Dossn
ssäsr

Örösso

GrtrexxxrerrxxxreOxrexrrrexxxreRrtO

«
rerererererere
Orere
rerererererererere

lleiiickli llitrkM
I .

Hiermit meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß
meine diesjährige großartige

rererererere
«rerere

eröffnete . Da ich bedeutend größere Quantitäten als
früher bezogen , um mehr completirt zu sein, so bin ich
in der Lage , bedeutend billiger zu verkaufen . Indem ich
bitte , sich von der Preiswürdigkeit durch Ansicht meiner
Maaren zu überzeugen , zeichne

Achtungsvoll

Utzlurlvli HllLSSraü . 8

GrererererererrrererereGrerererererererererereO

*rerererere
rere

? Lrk -
RsstLiirLnt . ksstLurLüt.

Sonntag , 29 . November 1891:

Großes Htreich - Concert
ausgeführt von dem

Musikkorps der Kais . 2 . Matr -Division unter persönl . Leitung ihres
Musik -Dirigenten Herr F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .
Hochachtungsvoll

1̂ . v . 81rom .
von LmxkaiiA ksinsr

LMntztstüeks )
nlu :

unä

bosdrt 8iob unsa ^siASii

Hsrm . Lrsidolun ,
Dodr. Dirks Modi .

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäfts
lokal nach

Rsonstratze Z, I ., MD
Ecke der Oldenburgerstraße bei Herrn Kaufmann Herm .
Bischof .

Heinr . Dirks »
Schiffsausrüstungs -Geschäft.

kLnorLML
iii1 « iiiri11 « ii » 1 .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerftraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Mg . WM Ml « » >
. WMgnie ,

Eintritt 80 Pf . , Kinder 20 Pf .
Abonnements - und Schülerkarten

an der Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr Abends .

Zu vermiethen
eine freundl . möbl . WohttUNg Per
sofort . Roonstr . 76 , II .

Auf sofort oder später eine schöne
Gtagenwohmmg , 5 Räume mit
Zubehör zu vermieden .

Ostsrtesenstr . 47 (Lothringens

lliitzet I- stM
4308 t .

'L löristbanm -

3 Nk . Xkcllnülimo . LKisteüsn 5.50, äreiSLUr .
6k. ösarsipLn , Okoeoluäs , Iii ^ueur , 8ekk <n.m ,
LlLnäejß 'Lbüolr dvolit 'sln sortirt » reiLeuäs
Xeukeiton djg 15 ein Orösss .
10 8tüol< clelioutö s-öbkuoken,
in LL8l6r - 6Kooolail6 - Îaerononl6bkuok6Q
sortirt , kur , Nk. ^-u-iirurlime. - Kists unä
VerpaekunA rvirck nielit dersolinot .
LtlleojsiisalsbakL.öüoking . llsöscien-PIaoör!.

_ ^e^ rüiulet 1872 .
Amtlioti bsglaubigtv ^W8

Lelodjxunxen unä Danksekroidtzn über
äjeVorrüxlioIrkLjr äer Senäuvß'en ILexsa

Decker Kiste rn Hungerten dei .
Aucti tür Vs/ieäsrverkäuksr

2 sslrr lolinsncl . » >

Kavarieiwögel
hochfeine Sänger , mit Hohlrolle , Klin¬
gelrolle . Wasserscheckel, schönen Flöten
und tiefen Knarren im Preise von 15
bis 25 Mk . zu verkaufen

Marktstraße 8 , 1 Treppe.

IHM .
. .

Dienstag , den I . Dezbr . 1801 ,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinskokale (Parkrestaurant )

Versammlung.
Tagesordnung :

Erhebung der laufenden und rc -
stirenden Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Weihnachtsvergnügen betr . ,
Festsetzung der Bedingungen , unter
welchen das Schützenhaus auf
mehrere Jahre zu verpachten ,
Innere Vereinsangelegenheiten ,
Verschiedenes .

Mitglieder wollen sämmtlich möglichst
erscheinen , betreff . 4 und 5 der Tages¬
ordnung .

Der Vorstand .

1 .

2.
3 .
4 .

5 .
6 .

Zur Theilnahme an der Beerdigung
des verstorbenen Mitgliedes Herrn
Kaufmann Heinrich Heyse ver¬
sammeln sich die Mitglieder am Mon¬
tag Nachmittag 2 Ühr im Vereins¬
lokale . Der Vorstand .

Ws« D KOMM
in

Am Sonnabend , 5 . Dezember ,
Abends 8 Uhr ,

Versammlung
im Banker Schlüssel .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitgliedern ,
2 . Hebung der Beiträge, -
3 . Wahl von Ersatzmännern ,
4 . Verschiedenes .
Es bittet recht pünktlich zu er¬

scheinen
Der Vorstand .

Vsnvin slumon .
Heute , Sonntag , von 5 Uhr ab

Reichshalle .
Ter Vorstand .

Alle

Hoamrbeitkff :
Ilechte « , Steklockeu ,
Toupets , Kaarketten ,
KaarVroche « und die

so beliebten

Puppenperrücken
verfertigt ^ M «>^ 886 ,

Roonsti . 76b .

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonntag , den SS . d . Mts .,
Morgens VV2 Uhr :

AebrrnA i . M
_ Das Eommando .

Versammlung
des

KÜMMeM Ü8 !N8li . Illkil8

likk kmeinü Hbiilien8.
Sonnabend , de« S8 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokale .

_ D er Vorstand .
Am Sonnabend , den S8 . und

Sonntag , den SS . d. M . findet
große musikalische

Abkiidmtklhllltung
statt , ausgeführt von der Gesellschaft
Stamm , wozu ergebenst einladet

Heppens . I . G . Sachtjen .

Todes - Anzeige .
Freitag Nachmittag lU/z Uhr

erlöste ein sanfter Tod das lange
Leiden unseres kleinen Söhnchens

lulius .
Um stille Theilnahme bitten

W . Kleinert und Fra «
nebst Kindern .

Die Beerdigung fn det am Mon¬
tag , den 30 . d . M . , Nachmittags
2i/z Uhr vom Sterbehause aus
statt .

Danksagung .
Allen , welche meiner geliebten Tochter

und unserer guten Schwester das Geleit
zu ihrer letzten Ruhestätte gegeben ha¬
ben , unsern tiefgefühlten Dank .

Schaar . D . E - Wietittg .

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten ,

welche meinem Manne , unserm Vater ,
Schwieger - und Großvater die letzte
Ehre erwiesen , - owie für die reichen
Blumenspenden ,

' besonders den Unter¬
offizieren der 5 . Comp . II . Werftdivi¬
sion und dem Marine -Pfarrer Herrn
Bier für die trostreichen Worte am
Sarge des Verblichenen , sagen wir
unfern tiefgefühltesten Dank .

K. Harthun ,
Wtttwe

nebst Angehörigem

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage za Nr . 288 des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Sonntag, de« ZA . November 1891.
MM

' Für den Monat Dezember eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„Wilhelmshaven «* Tageblatt ",
amtliches Organ der hiesigen Behörde«.

Der Abonnementspreis für den Monat Dezember
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen
Mk . 0,70 , exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabhölende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition

Die Schrrl -Konferenz .
Humoreske für die Volksschule von Robert Rößler .

Nachdruck verboten .

„ Wenn Alles schläft, " fragte der Lehrer , „ wer ist eS dann ,
der uns Alle , Große wie Kleine , in stiner Obhut hak , uns be¬
hütet und bewacht ? "

Da hob des Gerichtsmannes Gottlieb den Finger .
„ Nun , Gottlieb , Du weißt es ? "

„ Der Nachtwächter, " meinte der Kleine , und schrie, daß die
Fenster zitterten . Die Antwort war dem Lehrer ungelegen , aber
da der Nachbar , Schulze 's Ignaz , die Dummheit gleich berichtigte ,
nahm sie auch der Herr Schnlrath von der lustigen Seite . Er
lobte die Kinder , denn die Schule war gut im Stande , verwies
sie auf Arbeit und Gottvertraucn , ließ sie zum Schluß beten und
schickte sie nach Hause .

Nun wurde der Besuch ins Schulbuch eingetragen und der
Herr Schulrath wandte sich an den Gemcindevorstand :

„ Was ich gesehen und gehört habe , meine Herren , hat mich
befriedigt ; haben Sic aber vi lleicht noch eme Klage über Ihren
neuen Lehrer ? "

„ Q Gott bewahre , nein, " erwiderte der Schulze , „ wir sind
froh , daß der alte todt ist. Beim neuen Lehrer lernen die Kinder
in vier Wochen mehr , als dein , früheren das ganze Jahr . "

„ Nun schön ." sagte der Rath , „ ich habe diese Antwort er¬
wartet . Und Sie , mein lieber Lehrer , erthcile » Sie der Ge¬
meinde dasselbe Lob , oder haben Sic etwa Beschwerden öder
Wünsche ? "

Hier ward der junge Lehrer ordentlich verlegen , aber der
Rath sah ihn fest an und da platzte er heraus :

„ Ich wurde ganz zufrieden sein mit meinem Posten , wenn
mir die Gemeinde einen neuen Koben bauen wollte , damit ich mir
doch ein oder zwei der herbstlichen Thiere halten könnte ; der alte
Stall ist unbrauchbar und alles Fleisch zu kaufen , dazu reicht 's
nicht . "

Hier machte der Rath ein sehr ernstes Gesicht .
„ Nun , wie steht es damit , meine Herren ? "
„ Nu , Jcses, " meinte der Gerichtsmann , Kapustc hieß er ,

„ wahr ist's ja , der alte baufällige Stall ist für einen Hund zu
schlecht . "

„ Gut, " sprach der gestrenge Herr Rath , „ der Lehrer thut
seine Pflicht und Schuldigkeit der Gemeinde gegenüber , deshalb
hat die Gemeinde auch ihm gegenüber die ihre zu thun , und so
befehle ich denn " — hier rückte er die Brille auf die Stirne —
„ daß binnen 14 Tagen ein neuer Schweincstall oder Koben , wie 'S
hier zu Lande heißt , dasteht — bei Vermeidung der Exekution .
Verstanden ? "

Die Vorstände sahen einander verlegen an und zogen lange
Gesichter , da ergriff endlich der Schulze das Wort : „ Was einmal
sein muß , muß sein. Lang genug ist das Geschreibe hin und her
gegangen und hat nichts genutzt . Kapustc , wenn Du denkst , wie
tch , da sprich

'
: bauen wir ihm den Stall , damit die Bittere ! mal

aufhört . "

„ Das scheint mir auch das Gescheiteste, " meinte der Rath ,
drückte Allen freundlich die Hand und fuhr ab . - —

Acht Tage daraus hatte der Schulmeister zu Hartenau den
herrlichsten Schweinckoben vor der Thür stehen und wiederum acht
Tage darauf grunzten drinnen zwei prächtige Ferkel . Das war
also abgemacht . — -

Bald darauf war Lehrcrkonfercnz in der Kreisstadt und der
Kreisschulinspektor bestimmte den Sonntag dazu , wo viele Bauern
zur Stadt fahren , um Einkäufe und ein Geschäft nebenbei zu
machen . Auch der Gemeindevorsteher Kapnste fuhr gen Neustadt ,
um noch zehn Sack Waldhafer loszuschlogcn und hatte den Lehrer
von Hartenau mitgenommen . Wegen des Schweinekoben hatten
sie sich keine Feindschaft eiugerührt . Sie spannten im „ Löwen "
aus , wo die Konferenz angesetzt war . Wie nun der Harienauer
zu den Dorfgelehrten hineinging , war schon eine ganze Anzabl
versammelt , der Herr Kreisschnlinspektor hatt den Anfang erst aus
neun Uhr festgesetzt, und da führte beim ersten Glas Bier der
neue Rektor und Kantor den Vorsitz , der eben den Revisionswitz
erzählte , — der mit dem alten Schweinckoben anfing und mit
dem neuen Koben schließt . Damit hatte sich der neue Rektor na¬
türlich glänzend eingeführt und der Hartenauer bestätigte Alles
der Wahrheit gemäß .

Der alte Herr hatte natürlich die Kollegen zum strengste »
Schweigen verpflichtet , aber der taprige Hausknecht pcidarb den
Witz . Unglücklicherweise saß der Kapustc in der Kutscherstube
neben dem Gaslhvfzimmer und genehmigte einen Morgenschnaps
und dabei fiel ihm die große Lustigkeit der Schulmeister auf . Er
sah sie alle um den großen , alten Herr » stehen .

„ Tausend "
, meinte der Kapustc zu sich , „ das ist ja unser

Schulrath von der Regierung — wie kommt der hierher ? — ein
Jrrthum ist gar nicht möglich — na , warum soll er sich nicht
mal '» e Konferenz ansehn ? — nur , daß der hohe Herr mit Allen
so bekannt ist, wundert mich — da muß ich doch mal den Johann
befragen . "

„ Johann "
, meinte er zum Hausknecht , „ was macht denn der

Herr Schulrath bei den Lehrern ? "

„ Welcher Schnlrath ? "
„ Na der von der Regierung ! "
„ Bei uns ist kein Schnlrath abgestiegen ! "
„ Wissen Sie das auch ganz genau ? "

„ Nu natürlich , sonst hatt '
ich

' m ja seine Stiesel geputzt .
Da drin ist überhaupt kein Schulrath — "

Bei diesen Worten trat der alte Herr halb in die Thür .
„ Den mein '

ich , Johann . "
„ Den großen mit der Brille ? "
„ Denselben . "
„ Das ist kein Schulrath und wird wohl auch niemals einer

werden ! "

„ Kein Schnlrath ? Na , was ist er denn ? "
„ Unser neuer Rektor , wenn Sie 's durchaus wissen wollen !"

„ Das wär ' ja noch verrückter "
, murmelte der Kapustc , „ ärge

wie arg ! Den möchte ich lehren , Bauern zu uzen ! "

Kaum war Kapuste 's Hafer verlaust und auch die Schulkon¬
ferenz beendet , da lief der Kapnste direkt zum Kreisschnlinspektor
und berichtete dem den Streich vom Schweinekoben in Hartenau .
Dem Herrn Superintendenten und Schulinspektor Schurig ging die
Sache denn doch über die Hutschnur , so etwas war ihm in seiner
Praxis noch nicht vorgekommen . Auf der Stelle ließ er den
Rektor rufen und vermöbelte ihn unter vier Augen so , daß dem
lustigen Manne das Wasser in die Augen trat . Aus reiner Gut
müthigkeit für sein Pathenkind hätte er 'S gcthan , aus keinem
andern Grunde , jetzt thät 's ihm leid , kurz , er war windelweich
wie zum Auswinden .

So weit wollte ihn der Herr Superintendent blos haben ,
nun zog er andere Seiten ans :

„ Wie ich 'S meine , das wissen Sie nun , Herr . Der Satan
soll Ihnen das Licht halten , wenn Sie sich unterstehen , noch ein

einziges Mal de » Schnlrath zu spielen . Sic verlieren Ihre
Stellung , so wahr ich Schurig heiße . Und damit basta I In .
Nebligen haben Sic ein gutes Werk gestiftet und durch Ihre tolle
Revision mehr erreicht , als ich und die Regierung durch zwanzig
Briefe . Darum soll die Sache begraben sein , aber nur unter
der einen Bedingung , daß es Ihnen gelingt , den Hartenauer
Schulvorstand , der ja ganz außer sich ist , zu beschwubtigcn . Ten
Kapnste mein '

ich , verstanden ? Und nun Gott in sohlen , Herr
Rektor ! " —

Wie ein begossener Pudel zog der Rektor ab , denn er traute
dem Kapustc nicht recht und suchte seinen Kunden in verschiedene »
Kneipen . Na , wie er ihn beschwichtigt und zur Ruhe gebracht
hat , weiß ich nicht recht , aber so viel erfuhr ich , daß der Kapustc
erst spät in der Nacht seine Pferde anspanne » ließ und sammt
dem Lehrer nach Hartenau suhr . Die feindlichen Brüder waren
alle drei die besten Freunde geworden und hatten sich geküßt und
Brüderschaft für ' s Leben geschworen . Sie weinten zuletzt und
gelobten sich ein ewiges Schweigen über den Koben und sei : e
Erbauung .

Und der Kapnste hat Wort gehalten , damit die Hartenauer
nicht zum Gelächter wurden . Der kleine Göttlich vom Kapnste
wurde Heinrichs bester Schüler und er brauchte nicht Pfcrdejungc
zu werden , weil der Lehrer von Hartenau ihn bis zur Freistelle
im Seminar erzog .

Die drei Bundesbrüder trafen sich in Hartenau zum ersten
Schweineschlachten im Schulhause .

Auch die Fraü Superintendent ! » erhielt ihre Schinken und
Wurst für die Küche , denn dem Herrn Schulinspektor durften sie
nichts anblcten von der „ gottgesegneten Einschlachtung " . Dieser
hätte cs zu - ückgcfchtckt . Na , aber Alles in Allem : ganz schlecht
war sie nicht , die gute , alte Zeit .

Heute freilich gehn nicht alle lustigen Stücklein so glatt .
Und 's ist vielleicht auch besser so !

AM Ler Lvlgrgrv» an- der Provinz.
Oldenburg , 26 . Nov . Die großh . Theater -Kommission ließ

am Donnerstag das Personal zusammenkommen , worauf Oberhof¬
marschall Frhr . von Dalwigk folgende Ansprache hielt : „ Es ist
ein trauriges , ein schmerzliches Ereigniß , welches uns heute hier
zusammensührt . Durch ein gewaltiges Eicmentar - Ereigniß , dem
wir rath - und hilflos gegenüberstanden , ist Ihnen der Schauplatz
entzogen worden , auf dem Sic vor Kurzem Ihre künstlerische
Thütigkeit wieder begannen , welche für den Laus des Winters
die erfreulichsten Erfolge erwarten ließ . Der Blick in die nächste
Zukunft ist augenblicklich trübe und verschleiert und wir wissen
noch nicht , was die nächsten Tage uns bringen werden . Wir
dürfen aber deshalb den Muth nicht sinken lassen , sondern müssen
gemeinsam darauf bedacht sein , Mittel und Wege anszufinden , um ,
wenn auch vorläufig in verminderter Gestalt unser Institut wieder
aufleben zu lassen . Ich zweifle nicht , daß die Theiluahme des
Publikums uns bei unseren Bestrebungen zur Seite stehen wird .
Unser nächster und hilfreichster Halt befiehl aber in der Gnade
Sr . Königl . Hoheit des GroßherzogS , Höchstwcicher unserem Jn -
stirut stets der schützende Gönner gewesen ist . Tie Großherzog -
liche Theater - Kommission hat die Höchste Ermächtigung erhalten ,
den Mitgliedern der Bühne die Mtttheilung zu machen , daß ihre
Verhältnisse in möglichst günstiger Form geordnet werden sollen ,
lassen Sie uns daher mit neuem Muth und Vertrauen der Zu¬
kunft entgegen gehen . " Das Theaterpersona ! nahm diese Mitthei -
lungen mit begleiflicher Freude entgegen und zum Schluß der
Versammlung bat Herr Direktor Fischer Se . Exzellenz von Dal¬
wigk , im Namen sämmtlicher Mitglieder S . K . H . dem Großher¬
zog den unterthünigsten Dank derselben für die erwiesene Gnade
auszudrücken . Sobald das geeignete Lokal gesunde » , dürften die
Vorstellungen wieder ihren Anfang nehmen , worüber zu berichten
wir uns weiteres Vorbehalten . An Beileids -Depeschen gingen bis
jetzt eine solche von : I . K . H - der Herzogin Therese von Sachsen -
Altenburg , Herrn Dr . Tevrient , Frl . Kuhlmann , sowie Herrn
Teger (z . Z Zürich ) , letzterer drückt sich aus : „ Es ist mir , als
sei mir ein lieber Freund gestorben . "

Stabe , 25 . Nov . Bezüglich des Nordmcyer ni d Michaeisen -
schen Konknc scs erfährt d . St T , daß die Konti mehrerer Kunden
mit ganz ungeheuren Summen belastet sind , einige Posten müssen
indessen unbedingt fingirt aufgestellt sein , da mehrere Betheiligte
versichern , daß sie schon seit Jahren außer jeder Geschäftsverbindung
mit der Firma Nordmcyer und Michaelsen stehen . Inwieweit
Michaclsen an diesen Manipulationen betheiligt ist , wird wohl die
Untersuchung ergeben , daß er aber von den riesigen Disserenzge -
schäften Kenntniß gehabt hat , steht wohl außer allem Zweifel . So
hat er vor einigen Jahren einen Geschäftsmann aus dem dem
Schiffcrthor zu belegenen Swdttheil zur Theilnahme an Börsen¬
geschäften zu überreden gewußt , dem Betreffenden ist aber die
Geschichte m ' t der Zeit zu bunt geworden , und da er keine Nacht
mehr ruhig schlafen konnte , so machte er eines Tages kurzen Prozeß
und reinen Tisch und ließ fortab Differenzgeschäfte Dtfferenzgeschäfte
sein . Michaelsen ist aus der Haft entlassen worden . — lieber die
Flucht des Bankiers Knüppel in Osten wird noch berichtet , daß er
am Donnerstag behufs Ausnahme einer Hypothek auf das ihm
gehörende Hansabad in Cuxhaven mit dem Direktor der Bank
für Handel und Industrie in Berlin nach Cuxhaven gefahren ist ,
unterwegs jedoch dem Direktor den Vorschlag gemacht hat , lieber

nach Hamburg zu reisen , da sich angeblich das Geschäft dort besser
abwickeln ließe . Augenscheinlich kam es Knüppel in Cuxhaven nicht
mehr recht geheuer vor . In Hamburg sollte die Transaktion bei
einem Notar vorgenommen werden , ein Zeuge war bereits zur
Stelle , und Knüppel erklärte sich bereit , einen ihm befreundeten
Herrn als zweiten Zeugen herbciziiholen . Cr entfernte sich und
— kehrte nicht wieder . Als man bei dem bezeichneten Herrn
Nachfrage hielt , stellte cs sich heraus , daß Knüppel allerdings dort

vorgesprochen , aber nichts von dem Hypothekengeschäft erwähnt

habe , sondern nach kurzer Begrüßung sich mir der Frage , „ auf

welchem Wege man nach der Alster komme "
, wieder weggegangen

sei . Seitdem ist Knüppel verschwunden .
Leer. 25 . Nov . ( V - runglückr,) Gestern stürzte beim Ausladen

aus einem Schiff der etwa 50 Jahre alte Arbeiter Fr . v . Velde

n das Zwischendeck hiaab , so daß er sofort todt war .

HtldeShetm , 25 . Novbr . Die Passiva der falliten Bank -

sirma Meyer betragen Millionen . Die Activa gestatten un¬

gefähr 200/g Dividende .

Prcrchtsche « lassenlotterle .
(Ohne Gewähr .) . . . . „

Berlin , 2S . Novbr . Bel der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
185 . König !. Preußischer Klassenlotterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn a 160 0 Mark auf Nr . 9855 . 1 Gewinn rr 10000 Mark

auf Nr . 172417 . 1 Gewinn L 0 0 Mark aus Nr . 131850 .
In der Nachmittagsziehung : ,

, Gewinn a 15000 Ma . l auf Nr . 77812 2 Gewinne » E Mark

auf Nr . 7126 157 9 . 3 Gewinne L 5001 Mark auf Nr . 17790 8060 „

PreissRöthsel .
(Dtchter -Räthsel .) ^ ^ . .

Freiliqrath , Deck , Dr -o mor , Reinick, Joseph von Eichendorfs . Wollgang
von Götte , Schenkendorf , Mathilde Onednow , Müller , Körner .

Ans jedem obiger Namen sollen je zwei auseinander folgende Buchstabe «

q-wähtt werden . Nach derselben Reihenfolge zusammengestellt , ergeben sre den

« amen eines bekannten Dichters .
Auflösung des Preis -Räthsels tu Nr. 274 :

Feierabend .
ES gingen 2 r richtig« Lösungen ein . Die Prämie erhielt Emma Lemke.

Sehach - Gcke .

Problem Rr . 68 .
Von Frl . Rowland .

Schwarz. _
8

7

6

5

4

3

2

1

^ boäskgli
Weist . (dp5)

Mat in zwei Zügen .

M i t j h e i l u n g e «.
Der New -Sloiker „ Tiiy Ehest Club " veranstaltete am 24 . Oktober ein

Lösungsturnier etwas anderer Art , als sonst üblich ist. Nicht ein , sondern 28

Zweiz
'
üger lagen den Theilnehmern deS Turniers vor , und Sieger war derMge ,

welcher in der kürzesten Zeit die meisten Ausgaben bewältigte . Den ersten
Preis , eine goldene Medaille , holte sich nach 3 Stunden Herr L . Nngent , der
alle Ausgaben bis auf eine , über die jeder Löser stolperte , richtig löste. Wir
bringen dieselbe vorstehend als Nr . 68 und empfehlen sie unseren Schächern
angelegentlich zum Versuche ihrer Kraft .

Braut - seidenstone schwarz , weist , «rSm « rc. — von
65 Pfg . bis Mk . 22 .85 — glatte und Damast - rc . (ca . 300 versch . Qual ,
u . DiSpos .) versendet roben - und stückweise porto - und zollfrei das Fabrik -
Dopot Öl. Kenneberx (K . u . K - Hoflies .) 2i !ri «k . Muster umgehend .
Doppeltes Brieiporw nach der Schweiz .

Was soll ich so Wkihilllchten schenken?
Diese oft recht quälende Frage beantwortet am besten der so¬

eben erschienene Weihnachtskatalog des Versandtgeschäftes
Mey L Edlich in Leipzig -Plagwitz . Derselbe enthält
eine große Auswahl von zu Geschenken sich vorzüglich eignenden
Gegenständen . Er befriedigt die höchsten Ansprüche und ist gleich¬
zeitig auch bescheidenen Verhältnissen angepaßt . Wir haben diesen
soeben erschienenen Weihnachtskatalog , welchen auf Verlangen die
Firma Mey L Edlich in Leipzig - Plagwitz unberechnet und
portofrei zuscndei , vor uns liegen und möchten nicht unterlassen ,
aus diese wirklich cmpfchlenswerthe Bezugsquelle aufmerksam zu
mache» . Jeder , auch der kleinste Auftrag , wird mit der größten
Sorgfalt und Pünktlichkeit erledigt und nur dank ihrer stets be¬
währten reellen und conlanten Bedienung erfreut sich die Firma
Mey L Edlich ihrer jetzigen hervorragenden Stellung in der
Geschäftswelt .

Heller 'scha Spielwevke .
Mn den Heller 'schen Spielwerken wird die Musik in die ganze

Welt getragen ; uns daß sie überall die Freude der Glücklichen er¬
höhe , die Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden durch ihre
Melodien herzbewegende Grütze «US der Heimath sende . I »
Hotels , Restaurationen u . s. w . ersetzen sie ein Orchester und er¬
weisen sich als bestes Zugmittel ; für Obige empfehlen sich noch
besonders die automatischen Werke , die beim Einwerfen eines Geld¬
stückes spielen , wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird .

Die Reperto .rs , auch der kleinsten Werke , sind mit großem
Verständnis ; zusawmnigestcllr und enthalten die beliebtesten Melodien
aus dem Gebiete der Opern , Operetten und Tanzmusik , der Lieder
und Choräle . T aisache ist ferner , daß der Fabrikant auf allen
Ausstellungen mit ersten Preise » ausgezeichnet , Lieferant aller
europäischen Höse ist und ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zugshen .

Die Heller ' schen Spielwerke sind daher als paffeudsteS Ge¬
schenk zu Weihnachten . GedurtS - oder Nameuscageu , außerdem für
Seelsorger , Lehrer und Kranke zu empfehlen .

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen Aufträgen ,
da die Fabrik außer in Jnterlaken und Nizza , keine Niederlagen
hat . Es werden auch Lhetlzahlunge « au vertrauenswürdige Per¬
sonen bewilligt und illust - irte Preislisten franko zugesandt .

Usleltdirlan sowie zur Verhütung solcher bei rauhen
Ovl II « l2lO » UvII Winden ec . empfehlen medizinische
Autoritäten ssa/8 Letzte bottenen Wnenal - Pastillen als ein
außerordentlich werthvolles und heilkräfk 'a ^ Mittel . Erhältlich
in allen Apotheken und Droguericn L 85 Ps ^



Die Lieferung der nachbezeichneten
Materialien soll vergeben werden :

80 Tausend Klinker zu Funda
menten ,

250 Tausend klinkerartig gebrannte
Hintermauerungssteine ,

100 Tausend klinkerartig gebrannte
Verblendstcine ,

9 Tausend Kilogr . langsam bin¬
dender Cement ,

400 Kubikmeter Mauersand .
Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis
zum Termine , den

6 . Dezember d. I .,
Vormittags 11 ^ Uhr,

an die Unterzeichnete Verwaltung ein -
zurcichen , wo auch die Bedingungen
vorher zur Einsicht ausliegen .

Wilhelmshaven , den 27 . Nov . 1891

Kaiserliche Marine-
Garnison - Verwaltung.

Bekanntmachung
Die Herren Vorsitzenden der Vorcin -

schätzungskommissionen veranlasse ich in
Abänderung des bezüglichen Absatzes
meiner Kreisblattsbekanntmachung vom
19 . d . Mts . mir das Lokal , den Tag
und die Stunde des Beginns der Vor¬
einschätzungstermine nicht erst bis zum
2 . Dezember , sondern spätestens bis
MM SV. d. Mts . anzuzeigen , da
der Herr Vorsitzende der Berufungs
kommissio » , Ober -Regierungsrath Brun
ner in Aurich , einzelnen Terminen bei
zuwohnen beabsichtigt und jene An¬
zeigen daher schon früher zu haben
wünscht .

Wenngleich den Herren Vorsitzenden
das Veranlagungsmaterial noch nicht
zugegangen sein wird , so werden sich
die Termine doch schon jetzt bestimmen
lassen , da auf den Eingang des Ver¬
anlagungsmaterials bis spätestens zum
30 . d. Mts . bestimmt gerechnet werden
kann .

Wittmund , 23 . November 1891 .
Der KimWche Landrath.
Das Kommando der 2 . Torpedo -

Abtheilung beabsichtigt etwa

L7S kg altes
Blei

zu verkaufe« und ersucht um Offerten
bis zum 1 . Dezember dieses Jahres .

Zn vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Banterstr . 7 .

Zu vermiethen
mehrere Wohnungen an der Roon -
straße auf gleich oder spater i .n Preise
von 500 bis 700 Mk . psr ururo .

F . Delix , Augustcnstr . 10 .

Zu vermiethen
Umstande halber die von Hrn . Arning
benutzte

Wohnung
nebst allem Zubehör ans sofort oder
später H . I . Hemmen ,

KönigSstraße 11 .

Zu vermiethen
eine Wohnung .

I . Hoff , Kopperhörn .

Saud . Stuildemädihka
gesucht .

Kaiserstr . 56 , I . r .

Hochs. Tosrl-MargMllk
empfehle jetzt aus einer der größten
Fabriken Hollands in bedeutend ver¬
besserten Qualitäten das Pfund 60 , 65 ,
70 und 75 Pf .

D . H . Jürgens , Heppens.

Ker -Mederiage
von

Königstraße Nr . 47 .

Lageröier L <Ltr 20 Mg
36 Ik 3MK .

Knlmöacker L Ltr . 35 Mg .
„ 2V Ik 3 Mk

Karzer Königsbrnvnen
Selterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkänfern Hlaöatt !

Waninos .
Bestellungen auf Verkäufe , Miethun¬

gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Mvbcl - Ma -
gazin , Rovnstraße , für mich entgegen .

kustsv 8okuIr,
Oldenburg ,W il Hel mst r a ge 8 .

In schwarzen Kleiderseiden em .
pfehle ich in gediegener halibarer
Qualität :
Satt « Werveisseur , pr . m 2 . 25 Mk .

„ „ pr . IN 2 . 75 „
Meivgold , pr . m 3,75
Armure , pr . in 4,00 „
Satin Lnror , pr . w 4 .50 „

„ „ pr . w 4,75 „

L . Ä. Mhrmann,
Wilhelmshaven .

Gänzlicher

Ausverkauf .
Circa 100 Stück garuirte

Dinneu-u . Kilidkrhütk
sollen , um gänzlich damit zu räumen
für die Hälfte des reellen Werthes
verkauft werden . Hüte , die sonst 7 , 8
und 9 Mk . kosteten , verkaufe jetzt zu
3 , 4 , 5 und 6 Mark .

Marie Jürgens ,
Bismarckstr . 18 .

Ilokeioi- UrmliioM - Im -l .
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Haufe vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räumc , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be
darf zur Lagerung eines verhälkniß
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K. Stetiger, Wilhelll sh . , Bismarckstr .,
Z. Sosath , das
s. Weaener , das . Börsenstraße ,
l. Wahr, das.
s . I . Lärms, das . Neuestraßc .
s. Tenkhoff , Bant ,
ran A . Jordan , das . ,

»ckmidt, das . ,
. Ia « sse«,daf. ,

Jürgens , Heppens,
!MaN « , das

. . Brämer , das. ,
ranke, das
Kor «, Neuhremen ,

A Math , das . ,
K . MenKe«, Kopperhörn ,
Keinr . Keeren, Schaar,
S . Kimmen, das.

Lll8vdMLllll L vo.,
Maschinentorf - Fabrik ,

Barel

Herrn L .

K.

K.

V » m « sa
kliiitsi 'inölilkl , stajMr

und

gebe jetzt zu ermäßigten Preisen ab .
§8 . H. Bühvmann ,

Wilhelmshaven .
Spezial -Geschäft für Damen - und

Mädchen -Mäntel .

Als reizendes Geschenk , hauptsäch¬
lich zu Weihnachten , eignet sich vor¬
züglich :

Gedichte , eleg. qebd . m .
ifvenkenilln ! Goldschn . . . Äk . 5 . —
FlrllvrillljMj Die Heide m Salonbd .

m . Goldschn . Mk. 6 .—

Spruchbuch, hocheleg. gebd . m .
- Goldschn . Mk . 6 .
Bor veertig Jahr ,

U , Scheermann u . To„> Kmner un ohle Lüde,
3 ptattdütsche Geschichten ut 'n Bremer

Laune
L Band drosch. Mk . 3. -
eleg. gebd. „ 4 . -

Durch jede Buchhandlung zu beziehen
oder gegen Einsendung des angemerkten
Betrages direct von der VerlagS-Buch-
handlung.

Cllkl Schiiilknmn.
Bremen .

Mk ^ " jenigcn . der
CstW NvII -« beini !! i. nd !gcn tv

r ua, w Germann Zahnwasser
nicht dleadcnb weiße Zaune , jcun - I -.
Zahnschmerzen bekommt und nicht nngc
nehm auS d. m MuSde nccht . Nur echt
n OrIgi » al -Flac >-» 8 bei

W » Moriffe , Rooostraßc.
Nnrnntlrt neue ruui «taubkreto

das Pfund zu 60 Pf ., M .
1,00, M . 1,25, M . 1,75.
das Pfd . zu M . ! ,60,

2,00, 2 .25, 2,60, 3,00.
das Pfund zu M . 2,50,
3,50 M . 4,25. 5,00

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder « vager von
luvkentieim L 60 . , Vlvtko
Umtausch gestattet , bei 50 Pfd . 5 pLt Rab.

können gründlichen Unterricht im Schneidern er¬
halten . Modell - n Skizzenzeichnen nach dem neuesten
System der Hirsch schen Schneiderakademie zu Berlin .

M . kmi iLi » i » Kvr ,
Damenkleidermacher,

Ostsriesenstratze Nr . Ul .

2V
2V

8
»«

ilmlsll lük stditagkSsidi «, stamümn ??
von

6 .
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

l» sl svckvr Vrlttvrnnx von
Nlorx . 1V dl « Xnodiu . 4 Udr .

rr

/ZU » ^ 1-

empfiehlt
L Stück 5 Pf .

8 . 8osM ,
Bismarckstratze SS .

ck8S9

500 LlarL ln Oolck .
wenn Oivrne Krolieir nicht alle Haut -
unreinigkeiten, als Sommersprossen, Leber¬
flecke, Sonnenbrand , Mitesser, Nasen-
röthe rc. beseitigtu. den Teint bis ins Alter
blendend weiß und jugendfrisch erhält .
Keine Schminke . Preis Mk . 1. 20. Man ver¬
lange ausdrücklich die „ Vrsine VroLiok " ,
prviisxvkrünt . da es werthlofe Nach¬
ahmungen giebt.

Savor » vroLlek », dazu gehörigeSeife
80 Psg.

VroNek s Lstr RlNkoi », da- beste
Haarfärbemittel der Welt ! bleifrei-
Mk. 2 .— und Mk. 4 .—.

D Usriptllvpöt L. KroUvd , 8rür »n.
8 Zu habe« in allen besseren Handlungen.

Wilhelmshaven : Knxo 4 .Ä-
4i « K « , Drogerie Llvd . Z. vd
nirinn , Drogerie .

Haar -Flechten,
Haar -Uhrketten,

Haar -Halsketten ,
Haar -Ringe ,

Haar -Blumen ,
fowie fämmtliche Haararbeiten
werden gut und billig ongeferttgt bei

Barbier « nd Mrisenr ,
Bismarckstraste V.

KW
"

Haarflechten habe stets in
großer Auswahl und in allen Farben
vorräthig .

die anerkannt vollkommensten

OZaniiios <r . Flügel
der Jetztzeit ,

"
HWG

empfiehlt in reicher Auswahl zu Fabrik¬
preise «

Chr. Klier, Krem «,
Domshof 1V/18 , liotsl 8tzlit irsnliflirt
Filiale d . K . K . Hofptanofortefabrik .

Eigene Reparatur -Werkgatt . Kata
lagere , gratis und franko .

Kolllsi »« NsÄnlllv ^ Mslr
nn88l « IIn » K i? arl8 188S .

Zu

strilinrilils-kilivvkn
habe ich große Posten

zuriickqesctzter
Klkickörstoffe

und

Kleiderssoffresst'
zu oanz unaeivöbnlich

DM " billigen Preisen "MZ
anzubielen .

Aeltere Muster in

mehrere tausend Meter , kosten jetzt
per Meter

» « u Pfg .
ä . 6 . lliökmalin.

^ colszslri-iinl L. 6 . kussio » . Illeü ».
- umNi u. Köi poi-pkl. Stottgsi -t lSSÜ .

? kd'nix - pamaklv
tsi ck. siLLigs , es» e , seit iLki-sn Vs
» Mieto u . in soinon tVinIiung unübei-.
ti-otkono Lllttol Liir 11. Ls .
lönNsriiLA siliss voUss II. stürksliNoor- uiici Lsetivuolisss . — Li-solg
goi -UNirt . — Siioliss I u . 2 IM

Hox »x »Si >fsi -Nimsi -is - rskeik, - -
8LM - khi 8 .W., Lksi-iotten - LtrsLss LL

stttdow ür DVi1sts1iri8liÄV6n
bsi ll . Lenken , DroZeris .
Das als streng reell bctaunre groste
M ettfedern -S ager

von 1? . ikidors in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganzneue Bettfederu stir 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb
saunen Mk . 1 ,50 , prima Bit . 1 ,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzüg

'l.
Dannen nur Mk 2 ,50 , hochreine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd . 5 «/g Rabatt .

Man knstet

Io kLskstsv L Ir , 2L u . so Nitr .

bei Klvd . iUkliniNNii , OroASnti

ßlllllkNjll - § l»lbons.
Eigenes Fabrikat !

Gcht nur zu haben in
'

S

'

Verkehrs-Schule
UMiiglmsM r . Kolli.

Sorgfältige Vorbereitung für Post
und Eisenbahn . Prosp . cte gratis .

8SnuntU«k«
M (^ umlNl -ArtikoI

4 . Llantorovlv » , Lvrll » ,
^rkonaplsir 28 Preisliste grstis.

Jnflkenza Bitter .
Cigeuks Fabrikat

in FIas ch e I! L 50 Pf .

MUM vkÜWWLI ? .

Hochs. Sauerkohl,
ä Pfund 8 Pf . , 3 Pfund 20 Pf .

empfiehlt

8 . 8oMd ,
Bismarckstratze IS .

Direkt aus ckvr kakrlk !
KöASir kostg-Q-̂ sisruiA von

10 AK . vörsowdö fpsnitv 6 Llstsr
cioppelbreite, gkn-aniiet eein-
tvollene, nur soliue , boviimocierne
D ALvSLkIsicksrsboLs
in äsn neuesten rurck orsviit -
vollsten färben . Avsok - unä
i 'arbsvÄriigLbs Um -
tarrsoll losisrtvrlliAst.

lloivrioli KÜKivr ,
Nsobaiiisoiiö Ls .mrii ^ Ärii -'

Uödsrei
rienlevroä », Lenss .

Neiril- ««>! Wrrpzs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Lssl L ^ 8DG .

ööko'
8 ksolsursnt.

Alleiii -Ausschank
von

Pf««zsWtcr Koiii- Alt.
An alle Leser !

Ich bin beauftragt , von einem Wie -
inr Hause nachstehende zehn Stück
rverthvosse Hegenstände zu einem
Spottpreise ( um jchnell Geld zu
machen) zu verkaufen .

Ich gebe so lange der Vorrath
reicht , zum Preise von nur

4,SO
1 prachtvolle Uhr , genau gehend , mit
fünfjähriger Garantie , 1 Cigaretten¬
spitze aus echtem Bernstein u . Meer¬
schaum , 1 Geldböcschen , sehr nett und
dauerhaft , 1 vorzngl . Taschenmesser ,
1 Similibrillantcing , 1 ewiges Notiz¬
buch, 2 Manschettenknöpfe , Patent¬
schloß, 1 ewiges Feuerzeug , 1 ele¬
gantes Crayon mit mechan . Vorrich¬

tung , Patent .
Man beeile sich , so schnell

wie möglich zu bestellen , so lange der
Vorrath reicht , denn so eine Gelegen¬
heit kommt nur selten vor . Zu be¬
ziehen gegen vorherige Einsendung
des Betrages oderNachnahmc von der
Firma

kV Lnbtnoviv « ,
A Wien 1 , Wallfischgasse 4a/26 . ^

Feinste Pariser

tstunnni -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelfohn , Berlin 8 14

Feinste Zchnittdohnkn
mpfiehlr billigst

8 . 8o8M ,
Bismarckstraste SS .

jider Höhe zu 4 b . 5 v/g . zur
Hypothek u . jed . Zweck. Agenten

clb . ten . Adr . 0 . 0 . 5 - Berlto -Westend .

Lager komglei

fertiger Särge .
^ opksn .

Lieferungen vonKachelöfen
und Herden ,

owie Umsetzen , Repariren und
Keinigen derselben besorgt billigst

GstfAenstr . kl .
. Dieprodukr . ital .

ltegehAhnev
kauft man am besten und

billigsten direkt von M . Becker ,
Geflügelhof , Weidenau ( Sieg ) .

Man verlange Preisliste .

Man verlange nur GermaNN l
Original -Schwefel
Theer Seife , ver¬
stärkte Wirkung gegen

alle Hautkrankheiten . Nur echt bei
W . Morifse , Rovnstraße.

Uerbeff.

„ vis Lsldstiiilf«"
ist der Titel des einztg in seiner Art
existirenden populären Werkes von

Di . L Lriisl .
Dieses Büchlein ist ein treuer Rath¬
geber für stmge u . alw Personen , die
sich geschwächt fühlen . Es l ie es
auch ein jeder , der an Nervosität ,
Herzklopfen , Berdauungs
beskhWerbeN lewei : seine uns
rtchtqe Belehrung hilft jährlich
dielen Tausenden zur Ge -

snndheit « nd Kraft .
Preis Mk . 2 . — . Zu beziehen bet
0 »rl Ir « k86 , Buchhandlung in
Wuheimsbaven .

a . Hypoth . von 20 Mille
an zu günst Bed . erhälil .

C '. cdik-Anstalt A . Hoin berger . M -0 - ? .

Mivlsti
ür Personen mit Plattfüsten !

Die Anfertigung aller Sorten

flmreug mit KuimiiiMriiMsl ',
von Aerzten und Sachverständige » em¬
pfehlen , übernimmt unter Zusicherung
guter Paßform

Kl.
Srbuhtt ' clkbe , m - ister .

Roon - «nd Kasernenstr -Ecke.
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srlanbt sied ^aw2 sr^sbsiist , äis ^ iikliisrLsaiiiksit äss IiooiiAssiii-tsii koblikimis von Wiitislms -
üavon imä IIn >ASA6nä suk äio so solmsll boliobt Aovoräonon

Olvo ^ rapülsilt
2 N lonLsn , ivslotio in jtzllvr (xrÖ888 nnä LNkd Zoäem Liläo ( küotoArapIiis ) ln künsl -

lerlsvdvr L7«tsv nnä nkorrasoliöiuivr IVirünnx in rnsinsm L.ts1isr ansAsküint ^ oräon.
Oiosslbon sixnsn siob. als

voi ^ liglioke Lksiknsokts - kssvksnlte .
Hin ssäsin ^-nktraZ in äsr kiiotoAraxiiis ^srsolit vsräsn 2n Lönnon , vssräsn ^ nk-

tiäZs äsr Lnr^sn LaKS vo ^ön svdon .jst/t srbstvn ^ nlnaiiMsn üoäsn bsi zoäor 111t -
lernnx nnä rin jväsr ^ SKbSLsit statt nnä os virä bsi nioärigstor krolsstoilnnK äio vor-
LnZIiobsts ^ .nslnbrunZ nnä Iroulantosto LoäionunA ruî ssisbsrt .

Irlands inir tsrnsr aut' inoino in . äoin siZsns äa^u bsr^sriebtstsn LniptanASsalon
antzsstsllts KE "' LVviliiiacIkt « ^ asstoliiiNK äsr lantonäon laASsardsitsn , bs-
stsbsnä ans kiiotottrnptiitzn nnä Oloo ^rspiiioil dis I k̂bons ^rösso , ibanäsobatts - nnä
Aarinsdlläsrn in Oslmnlor «!, ankmsrLsam 2N waobsn nnä 2nin ssbr AokäliiZon Lesuvd
äsrsslbsn oin^ulaäon . HoobaobtnnASvoll

ti . ZLL « rppL > » a « LLL .
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Die endstehend Unterzeichneten machen das geehrte Publikum behufs Vermeidung von Jrrthümern
darauf aufmerksam, daß es durchaus nicht bedingt ist , Güter , sowohl kleine , als Waggon¬
sendungen, durch den Spediteur Karl Griffel an - oder abfahren zu lassen.

Es steht vielmehr Jedermann frei , von einem beliebigen Fuhrunternehmer oder Spediteur
fahren zu lassen, welcher durch geschäftliches Renommee für gute Bedienung bürgt .

Wir halten uns zur prompten Speditions -Vermittlung bestens empfohlen und versichern
billigste wie reelle Bedienung .

Wilhelmshaven , den 23 . November 1891 .

D Raper 'r Huchs. Gebe . Kehre !- . Fr . Lange .
G. Lübben . Äarl Günther . F . Warns .

^ LltiSlirisdiÄlls .
Erlaube mir dem geehrten Publikum mein

Restaurant nebst Saal
und kleineren Räumlichkeiten

bestens zu empfehlen.
8t. tllljmni-üiel', 80M Liilmbseliei ' kÄ- kiÄu in Mriiglieim yusIM.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Der Saal eignet sich besonders W Veranstaltungen

von kleineren Festlichkeiten , Kränzchen , Abhaltung von
Hochzeiten PP.

« . 8vl »«»lvjv » .
Pstent - Kugsl Icsffssbrenner

für 3 , 5 , 8 bis 100 Kilogr . Inhalt , vollkommenste Sicherh -kits
brermer und erprobtester Sparbrenner . Einfach, solide , be¬
quem . Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Etspaeriiß an Zeit

»und Brennmaterial . Bekannte mustergültige Konstruktion.
Lwwerleder Alssedwelllsbrik LLiseiiZjesserej

Lanmerlel » nin LLVvLii

Mehr als 22 Tausend Stück im Betriebe . Nützlich
und rentabel für jede Colonialwaarenhrndlung . Günstige Betriebsberichte

'
er¬

fahrener Fachleute zu Tausenden .
. . Vielfach prämiirt . 1 '

Abschlüsse durch 8 . « « „ ninKkolk , Wilhelmshaven .

17 K stokprääilcats unä pi-ois - IÜIoclaillen . I
chodann Nalk ' sollss

» llsIrext«
'Llii - Ks8U «il! l! eit8biki'.

W Geael , allgemein - Entlrüftang , unregelmLßige
M Funktion der Unterleibs -Organe . Bestbewährtes
W Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten .

4oliann llotk ' svtie ^
ök !i8t- l!jlz !r8xti'sllt- 6lllidlll>8 . >

Gegen Husten , Heiserkeit unübertroffen . Wegen
zahlreicher Nachahmungen beliebe man auf die
Packung und Schutzmarke der echten Malz -Bonbons

(Bildniß des Erfinders ) zu achten .

> lodsllv Soll . Lrüllüer llor Nslr -kräparsle . >
WI Fostann llolk ' svllks

W conllntl'IpiSZ Hilslrexikslct.
Gecien veralteten Husten , Katarrhe von sicherem
Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In
Fl . mit Patemverfchluß L Mk . 3, —, Mk . 1,bö

W und Mk . 1.- .

Uoirsobe W

M -k88illIlj !!8it8- lIiro !ig !g !!8 . >
Nährend und stärkend wr schwache Personen . Die -
selbe ist sehr wohlschmeckendu . b-sond . zu emvfehl . ,
wo der Kaffeegenuß untersagt ist . ä

Mk . 8,bÜ, 2,k!i. W

W Lümsl . 8sed8. . krievk .. kumäll . llsülekerällt etc . >
> ^ otisilli 8sff '

8i:tie ki8sli- llilslr- l! lui !lglsl!e . I
W Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender Nervenschwäche . W

I ä Pfd . Mk . s , - , II ä Pfd . Mk . 4, —. Bei sämmtlichen Chokoladen von 5 Psd . an Rabatt .

SLiLutirt rsiuö
IIn ^arvssins vorr äsr llnKarivsin -
Vsrtrisds - Oosoiisostaü ÜL« r « vr
Lilvisi » » »»»» L H « . , Ikvrtiii .
2n OriAinalprsissn mr traboir bsi
_

rv . 8vrriu » i » i » v » ^ k

Zierde der
^

^ Mäuulichkeit

^ ^ aUge
'
mcinst

'
e

^
Anerkemunig

^
ver^

schafft, als reell, wirklich barterzeu-
gend und unschädlich. 3ch garantire

selbst wenn noch keine Anlagen vor¬
handen sind, einen gesunden vollen
Bart , lnüsm ivb miob vsrpfflvdls
äsn bsrskltsn Sslrag sofort ru-
rüokrurentjsn , wenn ctor vsp-
8prooUsns Lrfol

^
l
^
Iodt

^
orrstslt

Buckskin -, Kammgarn -,
Cheviot - » Paletot -Stoffe ,
schwarze Tuche , Satins re . ,
Livree -, Jagd - Billard -
Tuche sendei au Private zu
Fabrikpreisen das

Tuch-Favrik-Depot
0 .6 .UoItrbAU8en,Möii >iei'gMr,iIzlIo .

Silberne Medaille Jnd .-Ansst.
Wittei -berg 1869 .

ASb^ Muster sr .i ko zu Diensten.

Beste m» billigste Bezugsquelle ?s-
>»rsnttn » nie , dopvell geiclnie ! » . zM «!4kr» ,- "- " KMsiSsm .
WÜ »crlcnd -li zollfrei , aegcn Nachll. f^ cht oEr
>o Vst., gute neue Bettfeder« »» Pkr-d
skr 6» Hsg .. 8« Pfg .. 1 M . 1 M.
25 Pfg .; seine prima Halbdaune« 1M .
60 Pfg . ; wcitze Polarseüern 2 M.-nd 2 M . 50 Pfg . ; filöcrwcitze Bctt-
fedrrn S M -, 3 M . 5V Pfg ., 4 M ..4 M . 5V Pfg . ». 5 M . ; ferner l echt
chinesische Ganzdaunen «ehr M!r-n«z,
2 M . 58 Pfg . v-roackung zum Kofteu-
preife . — Bei Benagen von mindesten » 75 M.
» °/° R-be-ri. — Etwa RichtgeiallendeS
wird frankirt bereitwilligst zurück-
genommen. —

i- sonsp L Lv . in ttsefoea i. Wcstst.

Seitens der Weingroßhandlung
H Xappvlkoif L 8okn in Lmclvn
ist mir die Vertretung für hiesigen Platz übertragen worden .

Ich empfehle die

LnsrkLMlt vonilZlicksn
'WöMö

ab - meinem hiesigen Lager oder direkt ab Emden zur gefl . Abnahme.

k . KeLlnuaelLvr , Roonstraße 8l .
'M' sikilLcktL - AsknnA

von » LS —13 . VöLSnribvr «

staupttroffor § 0,000 IÜI !< . Vkertb ,
Iw »8o ü 1 Air (118t 10 AK ) Porto n Liste 30 p / extra

äsr

» Ke. lVsimsk- I.ottsi'is »
ompiksvlsn illlä vsrssnäsn

OsLllr Lräusr L 60.
Kvnvnal - ^ gvnkui ' .

ösküll m . , l-eiprigst8ti -. !03 u . IlöllZlkölill .

M .

Odos Voi'keMmsse ä!e 8odü»8ten Ltkskte erreioddar .
^ kr - ASiieLm « Lr « 8vI » üttLxaiiiK Lür itoine » !

pür Lmaills -AsIsi -si irads isst siirs vollstärräiKS LinrissttirnA mit
VorlaZsn rrnä aQAskanASQSQ ^ rdsitsir , sovvis äsu ^ ilolnv « rkaak
kür 'Uilbslmsbavsir übsrnommsa rurä smxksüls äis Hsniisit üisrmit au-

LVilkvImstr . 1.

Eleganter
GiWte Ausi - chl

Herren - u . Knabengarderove
in guter Arbeit auffallend billig.

Lager von neuesten Paletotstoffen , Eskimos , Tuchen ,
Buckskins , Kammgarn , Cheviots re .

Anfertigung nach Maatz schnell .
^WW

Zuschneider der Berliner Schneider -Akademie .

Melmiinsli. MTLA 'O !8GSlSI °1 » lioonstk. 82.
'
Dlr— Die —

Kaffee - Kösterei mit DampMM
7 . v . LorZstsäs , ülsüstk ,

ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
laven und Umgegend seine nach neuester Methode

gebrannten Tkaffees . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind die Preise 1,30— 1,70 Mark pro 1? Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren Foh . Freefe ,

H . Begemann ,
Bruno Müller ,
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neubremea bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Bernh .Toelstede ,

D . H . Jürgens .
Empfehle :

M - llil- Flaschenbier
aus der Llnnpsöierbeaaevci

von Th . Fetköter , Jcvee , tu Gebi .-Id .
von 15 - 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 30 Flaschen
a V; Liker , zu 3 Ml ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mi . .

dunkles nach bayerischer Art
ein gebrautes Bier , 2 ? Fl 3 M

Bisnrnckstraße 59 .

11186

Pro8p « kt « srntt « » n «L 1^ - » -, ^ » .
I Vsrstarä'sstsIIsQ in IV i iüslmsst av s n bsi Asrm . Lrvlbodm

lksb,'. lUeü a -lMnIgse ) .
In Ortsn , an vslobsn isb nosb niobt vsrtrstsn bin ,Lönnsn siob Inbabsr von Oro§nsn - , Oolonialrv.-Ossobättsn , ^ .po -

tbsLsn sto . bsbnks LrriobtnnA von MsäsrisKSn msinsr PabriLats
! mo »„ > Ek , Serlill » « ., «- », « iüi- imim . - ! .

Das Pfandleih - Geschäft
von

cl . 8 . psulasn m Kant,
Verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- u Silbersachen , neuen »nd ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Irmerösu

-Kl i' .' scltlgt durch Selbst «
- i .-r-.c ruit ^ Vs .2^Ls 2' '»

. . -. .
'

. chtl. 9nFl . L3LPf . b«i

Lied . lasilmann , DroK

Empfehle mein retchhültigeHLager in

Kuh- «ud MetWrien,
sowie Leichenbekleidung

K . IL . Hn ^ anzr « , verl . Gökerstr. l l .
Prima trockene

Rinver -Därme
cuipsieylt

M . Vohs , T -. nudeI .H 1 .

V ! s 8 s 1b 8 tHs
L.

treuer Rathgeber für junge und alte Personen , die
sichgeschwächt fühlen . ES lese eS auch Jeder , der an

I Nervosität , Herzklopfen , BerdauunaSbeschwerden ,l Hämorrholden leidet , seine aufrichnge Belehrung
I Hilst jährlich vielenl 'ausviiäe» rnrOvsmiadstt
I und Xratt . — Gegen Einsendung von 2 Mark in
! Briefmark , zu bezieh , von Di *. Lisck . L .. ^ r 'Trst ,' S ^ss ^astT 'SSSS LL.

Wird in Couvert verschlossen üSerschickt.

empfiehlt im Ausverkauf
einen Posten

p ' i! llj » soulü l ! üiIH
als :

knie -, Knopf . , Mb . MS
2ll88tl6l6l

wafferdicht und billig .



Eröffnete heute meine

Kr« M
" " '

und lade zum Besuch ergebenst ein.
Hochachtungsvoll

Zum Besten des
Kaiser Friedrich -
Kraukenhauses in

Man verlange in allen durch Plakate kenntliche « Verkaufsstelle » ganze Original -Loose

Ützldlollbk' itz mit 2279 6elägo- ». je m . lioü U . I vi-iMLl- L
Ii .e0u.ag um 8 . u. 9 . Dez . er wmnvn Mark

I kMS ÜI'iMLl- L SD
k - « O 8 G e »

versendet , so lange der Borrath reicht

30 Df . ^ 8 «strnäer , Lpt . -LAt .
tncl . Porto uk Liste llÄNnovee , 8k. I' oeilliokil '. L8

Lisenbahnamtliche
ILSLÄ

durch

Kontor Rooustr. 24 . t8Ntfs ^ l Lager Romstr. 24 .
SptMons- und KMfuhr-GkWst .

Die Kaiserliche Post befördert Bestellungen auf An - und Abfuhr von Gütern vermittelst Güter -
anmeldekarten an den Eisenbahn -Rollfuhrunternehmer in der Weise , daß keine Freimarke auf die Karte
geklebt werden braucht .

Güteranmeldekarten sind in fast jeder Buchhandlung , sowie Materialienhandlung und im Contor
Roonstraße 24 per 10 Stück zu 10 Pf . zu haben .

tus ^ g HoZBSNLOlIvI »
(W. Vorsum , Wilhelmshaven ).

8 « » neaZf , a « n LS . 18S1 :

Einlaß von 4 Uhr ab .

der

eihnachts -Ausstellung 1891
ln allen festlich decorirten Räumen verbundeii mit

Ar0886H4 ( Olllt ll
ausgeführt von der Kaiserlichen Marine - Kapelle ,

sowie

Brillant - Künstler - Verstellungen ,
Direktion ß . Steinbüchel .

Artistisches Personal :

Mio Vmnisiilinlior .
Elsa «nd Kütche« Monliers , genannt : Die Sterne der höheren Amu- und Luftknnst
am dreifachen Reck uuo den Luftapparaten . Vorzüglichste einzig in der Welt dastehende Leistung .
Kein Cirkns oder sonstiges größeres Etablissement wird sich rühmen können , jemals eine solche

Bravourleistung nach hier gebracht zu werden .

Küss ^lorvlive lllsntslini,
die reiznide Drahtseikkünstleri « mit ihren wunderbar drelsirten Tauben .

Novität ! Novität ! Novität!
s 11 . V 1 ir

Aallet-Gesangs-Aerzett.
Geschulte Tänzerinnen , schöne klangvolle Stimmen . Alles in wirkungsvoller Harmonie und

Präciston .

Henry Blank.
Bedeutender K ^ ikivrist " nd erste Spezialität

als Kellerrnanipnlateur .

Hugo Schnlz.
Der urkomische Instrumental -Komiker rühm -

lichst bekannt von den Leipziger Sängern .

Miss
Vielfach preisgekrönte anerkannte erste Khavlpion -Athletin und Kraftjongkense der Welt .

Original I ^on - Oonillrr .
Der weltberühmte Affenmensch , Keine Copie , sondern das Original , bekannt als Cassenmagnct

aller größeren Etabbsscments .

SIsün . Laiils .
Der anatomische Wnnderknave .

Anfang des Coneertes 5 Uhr, der Vorstellung 6 Uhr
Dito an Wochentagen 6V2 Uhr, der Vorstellung 7 /2 Uhr .
Eintrittspreis an Sonn - und Wochentagen 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 60 Pf ,
Es laden ergebenst ein

w . Vorsum , Besitzer und Nestaurateur .
L. Steinbüchel , Direktor.

MobMLtiSktzits-Loiiosrt
_ äos

Uai » t « r
am 8onntag, clen 29. kilovembkn, im psekkögtaui -ant.

4ntr »ii ^ 8 Ilir . 5V I ' l
I >6r LrtrsK äos Oorrosrtos virck -iur HVs 1I»i »» 6 l»t 8l»« 8 vI »v 8 rniix

kür lll « § I»8N88 « N llv8 ViHt »6klN8lli »V6ttvI ' 4rriuvl »ll » a8v8
vorrvniiät.

Lillsts sinä rm ibubsn bei Lorrou 4) . 8 arK « It , Lliisikiirrstru .-
mslltsiitiaiiälnii ^, Oölrorstr., I,nll « vlK 8, NusikuIisiibuiiälriQA , Roonstr ,
4t . ikn 88 « , OuInntorioveAuronimnälnnK , Lismnrokstr . , von 8 tr « m ,
Rsrürostnniunt , sovis 4 bonäs an äsr Lasso .

K » L8Sr 8 » aZ
Sonntag , den 29 . Novemöer 1891 :

Große TanMsik
ausgeführt von

XXV tti > Iu8iIioIiÖ4QN
der Marine -Capelle .

Streichmusik und Militärmnfik .
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Entree 30 Pf . , wofür Getränke .

Es ladet ergebenst ein

Albert Thomas .
Heute Sonntag :

GroßeTanzmusik^MU
Anfang 4 Ilhr .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

SLs»8«IiIr «, Lothringen.
LWr - rüci ^ !. rr -SLLi6L Q1oz ^U . j
M POL ! - l . ncj LOli ! iLllc .iJiQp5er

«IsLKK FMWtz .

N '
-- st riavU

biMLvr « 4r -s « lr » rrtt vrNsMtt :

Vietoria - Lalls .
Heute Sonntag :

Große Ton; Mußk.

vom Rothen Kreuz .
Kanptgewinne : 150 000 Wk .,
75000M , 30000M,20000M
rc . Ziehung am 28 . December ec . im

Ziehungs - Saale der Kgl . Geucral -
Lotterie -Tirektioii in Berlin . Em¬

pfehle Loose ä 3 . M . Für Zu¬
sendung u Liste sind 30 Pf . bcizu -
fügeu 8e !war koläselimilst ,

krsunseliweig .

Christbailm -Confect
ff . im Geschmack versendet incl . Verpack .
1 Kiste fort . Inh . ca . 430 Stck . M . 2,50
1 . 270 gr Stck . M .3
gegen Nachnahme . Wiederverkäu¬
fe!« sehr empfohlen .
^ h . llkU8tsät,BerlinLO,Landwchrstr . 3

Grtskrailkenkaffc
der vereinigt . Gewerke .

Generalversammlung :
a u Montag , den SV . November

Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Niemand .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Vorstandes u . Wahl

des Ausschusses zur Prüfung der
Jahres -Abrechnung .

2 . Anschluß an den Ortskrankcnkassen -
Verband in Osnabrück .

3 . Verschiedenes .
Der Vorstand .

F . Möller
stellv . Vorsitzender .

Kranken- null Kegräbmßkasse
äer Manrer Mil 8temkaukc

Wilkelmskanen.

Das Kasscnlokal für obige Kasse be¬
findet sich vom 1 . Dezember d . I .
Bahnhofstraße Nr . l .

Dem Bauunternehmer Herrn L .
Thaden sind von diesen Tagen an
die Geschäfte als Kaffirer angezogener
Kasse übertragen . Der Vorstand .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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